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Laval bleib! unbelehrbar .
Eine Rede über Reparationen und Abrüstung .

B . Paris , 21 . Dez. (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
Ministerpräsident Laval äußerte sich heute in einer Rede über
®'e gegenwärtige Weltlage , insbesondere 'über die Frage der inter -
^arionalen Schulden und der Reparationen , ohne über diese -
Thema etwas wesentlich Neues zu sagen . Immerhin sah er sich
heranlaßt , die gegenwärtig von ihm geleitete auswärtige Politik
Frankreichs zu verteidigen . Zwar , so sagte Laval , kann gegen »
wcirtig kein Land isoliert leben, aber die Zeitumstände zwingen
>rotzdein alle Regierungen , eine Politik des nationalen
Schutzes gerade in dem Augenblick zu betreiben , in dem die Not-
toodigfeit der internationalen Zusammenarbeit am deutlichsten
iu Tage tritt . Eine einfache Erhöhung der ' Zölle genüge nicht mehr
Und Frankreich müßte deshalb zur Kontingentierung
Ichreiten .

Zu dem Kapitel der Schulden und der Reparationen gab
^
r einen historische » Ueberblick der Ereignisse von der Washing¬

toner Reise bis zum Zusammentritt des beratenden Sonderaus-
'chusses . Eine Erleichterung der deutschen Zahlungen dürfe nur
wahrend der gegenwärtigen Wirtschaftsdeprcssion Platz
greifen . Sehr unklar druckte sich Laval über die ungeschützten An -
Mutäten aus, indem er sagte , Frankreich werde diese nur im
Gahmen des Poungplanes behandeln lassen ; Frankreich könne
>>ch nicht darauf einlassen , daß man die Reparationen den Privat -
IKulden opfere. Im übrigen zeige die Haltung der Vereinigten
Staaten , daß man etwas voreilig über die Annullierung der Schul-
den und der Reparationen gesprochen habe.

Laval betonte sodann abermals den bekannten Gedankengang
französischen Politik , wonach , wenn auch die deutschen Zahlungen

Angeschoben oder beendigt werden sollten , der Boungplan als
Gahmen doch fortbestehen solle . Wir werden , so sagte
Laval , den Youngplan nicht zerreißen lassen , und betonte dann in
bekannter Weise die Friedensziele Frankreichs , dessen Jugend nicht
>n kriegerischem Geiste erzogen werde . Auf der Abrüstungskonferenz
werde sich Frankreich auf keine Improvisationen einlassen . Dagegen
werden die französischen Delegierten bereit sein , über einen wirk -
>»men Beistandspakt zu verhandeln und zu einem solchen nötigen -
Mls selbst die Initiative ergreifen . Es müsse sich aber um , in tat -
rechliches und schnellwirkendes Beispiel handeln .

f Dunkle Vorarbeit .
_ B . Paris , 20. Dez. (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
^ er französische Geschäftsträger in Rom erhielt die Antwort -
!} o t e Mussolinis auf die französische Note über die bevor -
gehende Reparationskonserenz . Nach französischen Mitteilungen ent -
hält diese Note vor allem den Wunsch Mussolinis , durch gemeinsame
Zusammenarbeit aller Mächte die Krise zu beenden . Angesichts der
wahllosen Veröffentlichungen , in denen behauptet wird , daß die
« n g l i s ch e Note , die vor einigen Tagen in Paris eintraf , den
Gegensatz zwischen Frankreich und England in der Frage der Repa -
!?tionen und in der Rangordnung der deutschen Verschuldungen ent -
hülle , beeilte sich heute die französische Regierung durch ein Kom -
Mniquee zu beruhigen , indem auf den freundschaftlichen Geist der
^ « Handlungen hingewiesen wird , die gegenwärtig in Paris im
Lwblick auf die bevorstehende internationale Konferenz zwischen
^ rtretern des britischen Schatzamtes und des französischen Finanz -
^ 'nisteriums stattfinden . Diese Besprechungen werden , wie das
Kommuniques mitteilt , im Laufe der nächsten Woche zur Erleichtc -
' Ung der Arbeiten der bevorstehenden internationalen Konferenz
^ rtgesetzt werden .

Vorläufig aber find in der französischen Öffentlichkeit haupt -
'« ttilich Kräfte am Werke , um die Atmosphäre dieser Konferenz,so
»ark wie möglich zu trüben . Der „Temps " rechnet heute in
>" nem Leitartikel abermals die Zahlungsfähigkeit Deutschlands aus

und protestiert gegen den tn Basel ausgesprochenen englischen
Wunsch nach einer Verlängerung des Moratoriums auf mehr als
zwei Jahre . Das Tollste aber hat sich wieder einmal der Abgeord -
nete Franklin Bouillon geleistet , der gestern bei ein ^r
Bankettrede behauptete , daß in den holländischen Fabriken v? n
Krupp und Thyssen zwölfhundert schwere Geschütze hergestellt wor -
den seien , die zum Teil schon nach Deutschland gebracht wurden und
zum Teil demnächst dorthin transportiert werden sohlen. An dieser
Stelle der Rede des Abgeordneten machte der ebenfalls anwesende
General Bourgeois den Zuruf : . D̂as stimmt . Die Frachtschiffe für
den Transport liegen schon bereit ." Daneben erscheint noch Harm -
los , was gestern der ehemalige Botschaster Jusserand in oer
Akademie der moralischen und politischen Wissenschaften über
Deutschland zu erzählen wußte . Deutschland gäbe für seine Theaier
und Konzerte jährlich 563 Ätillionen Franken . Frankreich aber nur
3 Millionen aus . Im Friedensvertrag von Versailles sei Deutsch-
land der Besitz von 1926 Maschinengewehren zuerkannt , während aus
dem deutschen Budget hervorgehe , daß Deutschland 27 777 Maschinen¬
gewehre habe . So steht der Geist aus , in dem Frankreich die inter ^
nationale Reparationskonserenz und die Abrüstungskonferenz vor -
bereitet .

GoldpolMK auch im Saargebiel .
Französischer Druck aus das SparkasseNwesen.

Tll . Saarbrücken , 20. Dez . Die Regierungskommisiion hat dem
Landesrat den Entwurf einer Verordnung betreffend Einrichtung
einer Zentraldepotkasse für das Saargebiei zugestellt . Nach dieser
Verordnung soll für alle zur Anlage verfügbaren Geldmittel der
Landeskasse , der Gemeinden und Eemeindeverbände , einschließlich
deren Sparkassen sowie sonstiger Körperschaften des öffentlichen
Rechtes , eine Zentraldepolktsse für das Saargebiet errichijet werden ,
die zum Geschäftsbereich des Mitgliedes der Regierungskmnmission
für die Finanzen , d»?s Franzosen M o r i z e , gehört . Die Sparkassen
der Gemeinden und Eemeindeverbände werden verpflichtet , ihre in
fMssigen Werten anzulegenden Geldmittel bei der Zentraldepotkasse
anzulegen .

Die geplante Verordnung wird von einem Tpil der hiestgen
Presse scharf abgelehnt , da sie eine verschärfte Abriegelung
des Saargebietes vom Reich darstelle und in sich die größten politi -
'chen Gefahren für die weitere Entwicklung im Saargebiet berge .
Dv Verordnung liefere das gesamte Sparkassenwesen der Willkilr
d>es Franzosen Morize aus . Gegen den in dieser Verordnung ganz
offensichtlich gemachten Versuch einer weiteren wirvschaftiichon und
politischen Abriegelung des Saargebiets vom Reich werde sich die
Saarbevölkerunq entschieden zur Wehr setzen .

Die deuisch -sranzvsische Wirtschaslsaussprache.
X Paris , 20. Dez. Der vierte Unterausschuß des deutsch -

französischen Wirtschaftsausschusses der sich mit der
„ Zusammenarbeit im Auslande " befaßt , Hai am Samstag seine
Arbeiten beendet . Er hat das Feld seiner Betätigung sowie die
Möglichkeiten der Finanzierung der Lieferungen und Arbeiten , die
man gemeinsam in anderen Ländern durchführen könnte , geprüft .
Das studium der finanziellen Fragen wurde einem Sonderausschuß
übertragen . Er setzt sich zusammen von deutscher Seite aus den
Herren Solmßen , Bergmann und Otto W o l f f , von fran -
Mscher Seite aus den Herren Simon , Lewandowski und
Labert - Ribot . An den Beratungen des Sonderausschusses
werden auch die zwei Präsidenten des Unterausschusses . Hermes
und M a r i l i o , teilnehmen . Der Zusammentritt des Sonderaus -
schusses ist auf den IS . Januar festgesetzt worden . Bis dahin wer -
den die deutsche und die französische Abordnung , jede von sich aus
das technische Studium der dem Unterausschuß unterbreiteten Pläne
fortsetzen .

Forlschrille in Basel.
Hz Basel , 20. Dez . (Funkspruch . ) Die Mitglieder des Sonder -

Abschusses hielten am Sonntag nachmittag eine Geheimsitzung
O die vier Stunden dauerte . Am Vormittag sind in Gruppen -

^ Wrechungen gewisse Fragen geklärt , bezw . vorwärtsgebracht wor -
i| .? ' so daß sie sich teilweise zu Vorschlägen verdichteten . Es ver -

sich bei den Mitgliedern des Sonderausschusses die Auffassung ,
Ci **

-
' es wird auch in dem Bericht besonders zum Ausdruck kommen ,

B ein wirtschaftlich zusammenbrechendes Deutschland auch die übri -
tJ 1 Länder mit sich ziehen und zu einer allgemeinen Gefahr würde .^ >iNn ». ! . — irr o « : .man die Weltkrise beseitigen will , wozu keine Stunde Zeit
. .?*>r zu verlieren ist , so kann man dies nicht tun , wenn man gleich-

^ 8 von Deutschland Tribute fordert . Aus die Gefahr , die ein
^ Mmenbrechendes Mitteleuropa für die Welt bedeuten würde ,

io gerade erst kürzlich auch der amerikanische Staatssekretär
' m s o n sowie englische Regierungsmitglieder hingewiesen .

. er die Schlußfolgerungen und Empfehlungen ist der Kampf
iwmer im Gange . Man rechnet dcrmit , daß der Entwurf noch

^» , ag den Ausschußmitgliedern vorgelegt werden kann . Die
^

' Ußsthung könnte dann am Dienstag oder Mittwoch stattfinden .
materielle Teil des Hauptberichts , der die von den Unteraus -

kl fien erstatteten Gutachten über die Lage Deutschlands im ein -
d[

en umfaßt , ist größtenteils fertiggestellt . Er ist ausführlicher
°er Laytonbericht und mit einem viel umfassenderen Zahlen -

' °« ° l versehen .

Die Fronten in Basel.
ij London . 20 . Dez . Der Basler Berichterstatter der „Sunday
Ws*

5" " fährt aus gut unterrichteter Quelle , daß bereits sechs Mit -
e* des BJZ . - Ausschusses endgültig eine ablehnende Haltung

Friede in Deutschland .
Don

Lsnsksisslcrvisr Hans Wolf-Karlsruhe .
Weihnachten , das Fest des Friedens , naht heran . Trilb unb

schwer hängen die Wolken nicht nur an dem politischen Horizont ,
sondern Not und Sorge wohnen unter jedem Dach und lauern in
den Ecken der Werkstätten und Fabriken . ' Millionen Menschen , die
arbeiten möchten , sind zum Feiern verdammt . Tausende und Aber -
tausende sind im Kampf um ihre Existenz unterlegen . Bruderhah
und Bruderkampf durchziehen das Land und fordern täglich neue
Opfer . Die Staatsautorität wird mißachtet und herabgesetzt , die Ehre
des Einzelnen in den Schmutz getreten und der Kampf gegen die
christliche Kultur in kaum noch zu überbietender Weise geführt .
Kann man da wirklich noch von dem nahenden Fest des Friedens
sprechen ?

Gerade in diesem Jahre sollte sich das Weihnachtsfest zu Tagen
innerer Selbstbesinnung gestalten . Woran kranken wir denn im
deutschen Volke ? Gewiß, — schwer drücken uns die Lasten des ver -
lorenen Krieges und hart lasten die falschen Wege , hie wir in der
Vergangenheit aus innerpolitischem , wirtschaftlichem , finanziellem
und sozialem Gebiet gegangen sind , auf uns ; aber beides führt nicht
zur Vernichtung , wenn wir den Glauben an uns selbst nicht auf -
geben und nicht in jedem politisch Andersdenkenden den größten
Feind sehen . Nicht das System allein ist schuld an unserer Lage ,
sondern der Geist der Unduldsamkeit , der Uneinigkeit , der Ver -
ächtlichmachung und die durch nichts mehr zu überbietende Mih -
achtung vor Recht und Gesetz . Statt aus Einigkeit im Inneren zur
entschlossenen Abwehr gegen außen zu drängen , bezeichnet man die-
jen,gen als Feinde , die sich nicht zum willenlosen Werkzeug eigener
Ideen und Ziele bergeben . Darin liegt in erster Linie die Tragik ,
unseres Volkes , die kein Mensch so genau kennt wie das Ausland
selbst. Aus dieser Erkenntnis heraus wollen wir lernen . Das Fest
des Friedens soll zu einer Friedensbotschaft des deutschen Volkes für
sich selbst werden . Der im Lichterkranz strahlende Weihnachtsbaum

gegenüber einer nur z e i t w e i li g e n Regelung der Tributfrage
einnehmen . Es handele sich dabei außer Deutschland um England ,
Japan , Holland , die Schweiz und Schweden . Die Ver -
treter dieser Staaten würden sich einem Bericht des Sachverständigen '

Ausschusses widersetzen , wenn dieser eine Wiederaufnahme der beut -
schenTributzahlungen bei Verbesserung der Wirtschaftslage für mög -
lich halten sollten .

harmonischer Verlaus
der Stillhalleverhandlungen .

* Berlin , 20. Dez . Die Reichsbank teilt mit : Die mit den Ver -
Handlungen über Erneuerung und Abänderung des Stillhalte «
abkomme ns beschäftigten Ausschüsse sind bei der Prüsung der
zahlreichen in Frage kommenden Punkte gut vorwärts gekommen .
Die Verhandlungen haben sich jederzeit in sehr harmonischer
Atmosphäre abgespielt . Um den Zeitverlust durch die Weih -
nachtsseiertage aus das geringstmögliche Maß zu beschränken , haben
sich die ausländischen Delegierten bereit erklärt , die Verhandlungen
bis einschließlich Dienstag , den 22 . Dezember 1931 , fortzuführen und
alsdann am Montag , den 28. Dezember 1931 wieder auszunehmen ,
so daß nur zwei Arbeitstage verloren gehen .

Milliarden -F - Hlbetrag im ilalienischenKaushalt
Rom , 20. Dez . Der Ausweis des italienischen Schatzamtes vom

30. November zeigt einen Fehlbetrag im Haushalt von 1 467 Millio¬
nen Lire . Der Vanknotenumlaus ist um weitere 137 Millionen aus
14 Milliarden 254 Millionen gedrosselt worden .

oll Symbol der deutschen Einigkeit werden , die wir gerade im
kommenden Jahr so stark benötigen .

Wir stehen an der Schwelle wichtiger Entscheidungen! Die Frage
der Reparationszahlungen tritt in das Entstamum ein . Will man es
äußerlich nicht wahrhaben , innerlich weiß die ganze Welt und wissen
insbesondere unsere Gläubiger daß der Traum jahrzehntelanger
Tributzahlungen des deutschen Voltes vvbei ist, — innerlich erkennt
man , dag . der Untergang Deutschlands zur Zerstörung Europas
führen muß .

Aber noch hofft man außerhalb der Grenzen Deutschlands , daß
man dieses Geständnis des Fehlschlages einer mittelalterlichen Bru -
talitätspolitik gegenüber dem Unterlegenen nicht einzugestehe »
braucht , da man die größten Hoffnungen auf den gegenseitigen Ver -
nichrungskampf des deutschen Volkes selbst setzt . Darin lag doch ge-
rade die Tragik der letzten Jahre , daß die deutschen Regietungen
in Stunden schwersten Ringens um die deutsche Freiheit aus dem
eigenen Land heraus nicht als die Repräsentantin eines einheit -
lichen Volkswillens anerkannt wurde . Nicht ein einseitig rechts oder
links geführtes Deutschland wird den Abwehrkampf gegen die sa -
distische Vernichtunzzspolitik Frankreichs und seiner Trabanten er -
folgreich bestehen tonnen , sondern ein nur in sich geschlossenes ein -
heitliches Ganze .

Der Kampf des kommenden Jahres gilr aber nicht nur d ?r
Lösung der Reparationsfrage , sondern er geht in gleich starkem Maße
um dte Sicherheit Deutschlands in Gestalt der Abrüstungs -
frage . Es gibt nur noch wenige Menschen in Deutschland , die an
einen ehrlichen Abrüstungswillen unserer Gegner glauben . Das . was
wir bis jetzt auf den vorbereitenden Abrüstungskonferenzen sahen ,
ließ jeden ernsten Willen auf eine ehrliche Lösung vermissen . Um so
notwendiger ist es . daß die Erkenntnis in das deutsche Volk dringt ,
daß es sich hier um eine Existenzfrage der gesamten
Nation Handel : : einheitlich muß der Wille zum Kampf um
gleiches Recht im Kreise der Völker sichtbar geführt werden . Die
Sicherheit , die andere Staaten für sich in Anspruch nehmen , muß
auch Deutschland zuerkannt werden . Entweder machen die anderen ,
bis in die Zähne bewafsnten Staaten mit der Abrüstung ernst . —
oder Deutschland kann und darf nicht länger die Wehrfreiheit ver -
weigert werden . Die Lösung dieser beiden außenpolitischen Probleme .
— Reparation und Abrüstung — ist aber abhängig von dem inneren
Frieden und der inneren Geschlossenheit des deutschen Volkes . Des -
halb sollen die Gedanken unter dem Eindruck des Weihnachtszaubers
nicht auf das Ziel der gegenseitigen inneren Vernichtung , sondern
auf die Wiedererstarkung und die Kräftekonzentration des deutschen
Vaterlandes gerichtet sein.

Aber auch innenpolitisch gesehen , stellt uns das neue Jahr
vor große Entscheidungen . Es gilt , das deutsche Volk aus der Wirt -
Ichastsnot , die nicht nur eine rein deutsche Erscheinung , sondern die
Folge einer verfehlten Weltwirtschaftspolitik ist . herauszuführen .
Dazu sind alle aufbauwilligen Kräfte notwendig . Kein Mensch , keine
Partei und keine Bewegung soll von diesem Rettungswerk ausge -
schlössen sein , wenn sie wirklich innerlich bereit ist. mit anderen auf -
bauwilligen Kräften aemeinsam die deutsche Not zu meistern . Nicht
im Kampse aller gegen alle , sondern im Zusammenwirken der Kräfte
liegt die Voraussetzung für das Gelingen . Der Weg der Notverord -
nungen ist die zwangsläufige Auswirkung eines Parlamentarismus ,
der verlernt hat . daß des Volkes Wohl oberstes Gebot ist . Die Par -
lamente sind zu Turnierplätzen politischer Agitation , nicht aber zu
Arbeitsstätten sachlicher , dem Ganzen dienender Arbeit geworden .
Deshalb auch hier zurück zur Selbstbesinnung . Die Sorgen des All -
tags gehen an keinem Menschen vorüber : gerade aber das Gemein -
same dieser deutschen Not sollte uns den Weg zueinander finden
lassen. Nicht im gegenseitigen Kampf , sondern in dem gemeinsamen
Ringen liegt die Hoffnung auf Rettung . Damit soll keineswegs der
Kampf mit geistigen Waffen um den rechten Weg unterbunden wer -
den . Niemals aber wird der Kampf der Geister um die letzte Wahr -
heit besser oder gerechter , wenn man ihm durch Uniformen . Kampf -
formationen und Gewaltanwendung Nachdruck verleiht .

Der Herr Reichspräsident hat im Wege der Notverordnung den
äußeren Burgfrieden für die Weihnachtszeit verkündet . Dieser Burg -
friede wird aber nur dann Inhalt und Gestalt gewinnen , wenn ihm
auch aus innerster Ueberzeugung heraus der innere Burgfriede aller
derer folgt , die in der Wiedererstarkung Deutschlands
die Richtschnur ihres politischen Handelns » erblicken . Dabei hat es
keinen Zweck , sich darüber zu streiten , ob alle Wege der Vergangen «
beit richtig oder falsch waren , sondern es kommt einzig und aNein
darauf an . die großen Aufgaben der Liquidation des Krieges und
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den inneren Eesundungsprozeß ohne neue Erschütterungen durchzu-
führen. Darum geht es im letzten Ende im neuen Jahre .

Daran wollen wir in diesen Tagen der Weihnachtsruhe . die uns
etwas Zeit für Selbstbesinnung lassen , denken . Der Weg der
äusseren Freiheit geht nur über den Weg des
inneren Friedens . Möge für das deutsche Volk die Weih-
nachtsbotschaft : ..Friede aus Erden" verbunden sein mit dem Frieden
in Deutichland, dem Glauben an uns selbst und der Hoffnung auf
eine bessere Zukunft.

Volksbegehren in Danzig erfolgreich.
TU . Danzig , 20. Dez . Die Einschreibungen für das komm«-

nistische, von den Sozialdemokraten unterstützte Volksbegehren
auf Auslösung des Danziger Volkstages würden am Samstag ab->
geschlossen. Zur Annahme waren zehn o . H. der Wahlberechtigten
erforderlich (22 000) . Bis um 20 X Uhr wurden an amtlicher Stelle
bereits 48 000 Stimmen gezählt. Man rechnet insgesamt mit 47 000
Unterschriften für die Auflösung des Volkstages . Verfassungsgemäß
wird nun der Gesetzentwurf der Kommunisten an den Volkstag ge°
hen , wo er voraussichtlich in der Sitzung vom 5. Januar abgelehnt
wird . Darauf wird der Volksentscheid auszuschreiben sein . Es ist
kaum anzunehmen, dag die Kommunisten und Sozialdemokraten die
erforderliche Stimmenzahl von über 110 000 aufbringen werden.

Sechs Kommunisten in Kassel verhastet.
T .U . Kassel , 20. Dez . Die Aufdeckung eines kommunistischen

Waffen- und Sprenastofflagers in der Altstadt in Kassel hat sich als
bedeutungsvoller herausgestellt , als man zunächst angenommen
hatte . Von der Kriminalpolizei sind insgesamt sechs Kommunisten,
darunter eine Frau , festgenommen worden . Der Inhalt der beschlag-
nahmten Druckschristen rechtfertigt eine Anklage auf Hochverrat .
Die weitere Untersuchung wird der Reichsanwalt übernehmen.

Wieder ein Meutererdampfer eingelaufen.
T .U . Emden, 20. Dez . Am Sonntag vormittag lies der Emdener

Dampfer „Afrika" der Reederei Schulte u . Druns im Hafen von
Emden ein, dessen Besatzung zum Teil an dem Streik der deutschen
Seeleute in russischen Häfen beteiligt war . Der Dampfer befand
sich während der Streiktage im Hafen von Batnm . Nach dem
Einlaufen des Dampfers in die Schleuse des Emdener Hafens beg^b
sich sofort eine Abteilung Wasserschutzpolizei an Bord . Die sechzehn
der Meuterei Beschuldigten wurden nach dem Festmachen in Auto-
bussen zum Amtsgefängnis gebracht. Die Verhandlung gegen die
Meuterer wird vor dem Emdener Schöffengericht im Schnell»« -
fahren am Montag vormittag stattfinden .

Dee deutsch -amerikanische
[PMCantcoß Steide f .

In Newyork Ist im Alter von 85 Jahren der „ßonbonkSnig von
Newyork "

, Ilenry Heide , gestorben . Seine Name wurde be¬
sonders in der Nachkriegszeit oft genannt , als er Millionen für
deutsche Kinderheime und wohltätige Organisationen stiftete .

Japanisches Ultimatum.
TU. Peking, 20. Dez . Da eine Räumung von Kintschau inner -

halb von 48 Stunden technisch unmöglich ist, hat der Chef der japa -
nischen Truppen , H o n j o, das japanische Ultimatum auf
mehrere Tage verlängert . Genaue Angaben über das Ultimatum
sollen noch veröffentlicht werden.

Von chinesischer Seite wird behauptet , daß der amerikanische
Botschafter in Tokio, F o r b e s , beim japanischen Ministerpräsiden -
ten vorgesprochen und darum gebeten hat , im Interesse des Frie -
dens die militärischen Aktionen gegen Kintchau abzubrechen.

Zechpreller schiebt Gäste nieder.
Sin Toter , zwei Schweroerleyle .

Frankfurt a. VU , 2L Dez . Am Sonntag früh gegen 6W Uhr
betraten drei junge Leute ein Nachtkaffee in der Vilbelerstraße und
bestellten drei Glas Bier . Nach etwa zehn Minuten entfernten sich
zwei von ihnen, ohne zu bezahlen. Als auch der dritte bald darauf
das Lokal ohne Begleichung der Zeche verlassen wollte, wurde er
vom Kellner zur Rede gestellt . Inzwischen war einer der Zechpreller
zurückgekommen , um seinem Kumpanen beizustehen . Als er auf-
gefordert wurde, das Lokal zu verlassen, zog er einen Revolver
und feuerte blindlings in den Raum . Insgesamt gab er fünf Schüsse
ab. Der Kaufmann Wollenhaupt aus Frankfurt , ein an der
Sache unbeteiligter Gast, wurde durch einen Lungenschuh auf der
Stelle getötet . Der Kellner Krug erhielt ebenfalls einen Schuß
in die Lunge und muhte schwer verletzt dem Krankenhaus zu¬
geführt werden. Ein weiterer Gast, der Kaufmann Günther ,
wurde durch einen Streifschuh erheblich verletzt . Die Zech-
preller konnten bei der großen Aufregung ungehindert flüchten .

Elfjähriger Försterjunge
schießt Einbrecher nieder.

G Adenau , 20. Dez . In das Forsthaus bei M u t sche i d sKreis
Adenau) drang am Samstag abend ein schwarz vermummter Mann
ein, als nur zwei Kinder , ein dreizehnjähriges Mädchen und ein
elfjähriger Junge , anwesend waren. Die vermummte Ge-

stalt gab den erschreckten Kindern an . der Teufel zu sein und f«

von ihnen Geld. Das Mädchen erbot sich , das Geld zu houn u

begab sich in das Obergeschoh des Hauses, wohin ihm der Liiu> »

ltng folgte und händigte ihm 300 Mark aus . die der Förster an o
ling folgte und handigte ihm 30« Mari aus . die ver » » -

sein Tage aus einem Viehverkauf eingenommen hat !«. Als
Li t fi v .. .. . . .. ,„ il » irrem ve «

das der Teufel wäre , so könne er ihn auch erschießen . Der J
ling entpuppte sich später als ein alter Waldarbeiter des Förster»»
der über die Verhältnisse im Forsthaus genau Bescheid wußte.

Grohfeuer im Postamt Stendal .
Magdeburg . 20. Dez . Im Postamt zu Stendal brach am Sonn«

tag abend ein Brand aus , durch den nach den bisher vorliegende
Meldungen der Dachstuhl vernichtet wurde . Da die technischen E ' »'

richtungen durch Feuer und Wasser zerstört worden sind, sind >am

liche Fernsprecheinrichtungen unterbrochen.
Nach Mitteilungen von zuständiger Seite ist da» Feuer im S " **

daler Postamt gelöscht . Es war im Dachstuhl ausgebrochen. 3" '

ersten alarmierenden Meldungen scheinen nicht ganz dem
des Brandes zu entsprechen . Die Störung des Fernsprechverkehr»

ist dadurch entstanden, daß Löschwasser durch die Decke des Dachge»

schösse» in die darunter liegenden Räume drang und die Kabe »

durchnähte. Der Umfang des Schadens läßt sich noch nicht über «

sehen . Ausräumungsarbeiten sind zur Zeit unmöglich, da die elek«

irische Beleuchtung versagt. Der Fernsprechverkehr wird Voraussicht
lich am Montag wieder aufgenommen werden.

Der GoldeneSonnlag inBerlin
Kochbelrieb in der Zieichshauplfladk.

A Berlin , 20. Dez. Der Goldene Sonntag bildete in Berlin
einen glänzenden Auftakt zu den bevorstehenden Weihnachtsfeier-
tagen. Das verhältnismäßig trockene und nicht zu kalte Wetter lockte

ungeheuere Msnschenmengen aus die Stroh:».
Auch au» den entfernteren Vororten brachen die Verkehrsmittel
immer wieder neue Scharen in die Geschäftsbezirke . Straßenbahnen .
Autobusse und Schnellbahnzüge waren überfüllt . Die in erhöhter
Bereitschaft befindliche Polizei regelte an den Kreuzungspunkten
den Herkehr, zum Teil durch Kettenbilden und Ausspannen langer
Seile .

In den Hauptgeschäftsstraßen kam man nur schrittweise vor-
wärts . Vor 6- n Schaufenstern, in denen fast nur praktische Gegen-
stände zu erheblich herabgesetzten Preisen zu fchen waren , herrschte
oft beängstigendes Gedränge. Die Kaufhäuser und Spezialgeschäfte
waren , wie immer an solchen Tagen , überfüllt . Sorqeit sich bisher
feststellen ließ, hat eine

Belebung des Weihnachtsgeschäfte »

eingesetzt . Gekauft wurden in erster Linie praktische Sachen. Im
Ganzen genommen dürfte der „Kaufsonntag" zur Zufriedenheit aller
ausgefallen sein .

Kurz vor Abschluß der Geschäftszeit kam es auf dem Weihnacht»-
markt beim Stettiner Bahnhof zu

kommunistischen Zusammenrottungen .
Kommunisten, die sich unter die nach Tausenden zählende Menge ge»
drängt hatten , stießen plötzlich SchmähruP gegen die Regierung unv
die Polizei aus . Da die Demonstranten den polizeilichen Anord-
nungen nicht Folge leisteten , wurden Verstärkungen herangezogen .
Die Menge wich jedoch eist zurück, nachdem die Beamten eine Reihe
von Schreckschüssen abgegeben hatten . Drei Personen wurden zwang»-
gestellt .

Ebenfalls kurz vor Ladenschuß drangen acht junge Burschen in
ein Buttergeschäft in der Reichenbergerstraße im Südosten
Berlins ein . Sie bedrohten die Angestellten und nften Lebensmittel
im Werte von etwa 50 Mark an sich. Trotz sofortiger Alarmierung
des Überfallkommandos konnten die Eindringlinge entkommen. Den
lebhaften Geschäftsbetrieb am Goldenen Sonntag haben sich auch
die Einbrecher zunutze gemacht . In verschiedenen Stadialen

machten Einbrecherkolonnen erhebliche Beute . So wurde ein ZM ?
rengeschäft in der Brunnenstraße von den unx^betenen Gästen völlig
ausgeräumt .

Die günstige Schneelage
in der nächsten Umgebung der Reichshauptstadt lockte am Golden^
Sonntag viele Berliner , besonder » die sportfreudige Jugend ,
Freie . Die Rodelbahnen im Grunewald , in den Müggelbergen un»

an anderen Stellen waren sehr gut besucht. Die Zahl der Schnee «

schuhläufer , die sich in der Umgebung Berlin » tummelten . g >n»
in dv Tausende. Leider forderte der rege Sportbetrieb auch Dp" »-
Drei Personen muhten mit Knochenbrüchen . die sie sich beim Rod« »

zugezogen hatten , in Krankenhäuser eingeliefert werden.

Külte und Schnee in Frankreich.
tm Paris » 20. Dez . Während Paris am Sonntag Regenwetter

hatte , wurden aus verschiedenen Provinzen Kälte und Schneefall
gemeldet. Ungewöhnlicherweise hat sich diesmal der Winter st"

seinen Einzug die sonst klimatisch begünstigten Gebiete ausgesucht .
So werden von der Mittelmeerküste und der Insel Korsika stark«

Fröste gemeldet. Bastia und Toulon liegen im Schnee . Die Rhone»

tanäle sind bei 5 Grad Kälte zum Teil zugefroren. In Bordeaux
zeigte das Thermometer 4 Grad unter Null . In Reims wurde»

sogar 7 Grad Kälte gemessen.

Meterhoher Schnee in Griechenland.
£ Athen, 20. Dez . In Nordgriechenland herrscht tiefster AM «

ter . Der Schnee liegt an vielen Orten mehrere Meter hoch .
Temperatur schwankt um 10 Grad unter Null . Infolge W'

tiger Schneestürme wurden alle Verbindungen zwischen Makedonien
und Tessalien unterbrochen. Auch aus den Bergen in der Umgebung
von Athen liegt der Schnee sehr hoch .

m äGurgle auch auf derStraOal
natürlich trodc . n mit

Sind Sie nervös ?
Graphologie ter Linie».

Von
Waltor Finkler .

Man nehme ein gewöhnliches B 'att Kanzleipapier , eine ge-
wöhnliche weichschreib : nde Fülliscver und man hat das . d̂iagnostische
Instrumentarium "

, um festzustellen , ob man wirklich nervös ist und
wie weit die nervöse Er chöpfunH schon g 'dieh . Hat es Schwarz
auf Weiß, wenn man nun so oerjährt wie es neuntens an der de-
rülMien psychiatrisch >-neurolosischen Abteilung des Professors
Mattauschek in Wien ausgearbeitet wurde. Man zieht mit
be 'agt '.r Füllfeder zwö f gerade , wagerechte Linien auf dem Kanzlei -
papier . Eine Linie von der anderen in fingerbreitem Abstand. Vor«
her bittet man seine Gatttn oder besser eine Person , die einen
noch nie nervös gemach« hat . um freundliche Assistenz. Der Assi-
stent nwß , während Sie die Linien ziehen, mit der Uhr in der Hand
dabeistehen und zählen : ein » . . . wei . . . drei . . . je zwei Se-
künden bis acht. Dam» soll eine Lin-ie fertig sein . Gleich darauf ,
ohne Pause , die nächst« Linie , deren Ausführung ebenfalls nur 16
Sekunden in Anbruch nehmen darf . Zwölf so ' cher Linien und
nun . . . Nein , bevor Sie rveiterlesen. machen Sie es gleich , damit
S .e ja nicht suggestiv beeinflußt werden und von vornherein wissen ,
worauf es ankimmt . A so bitte , zuerst die Lintenprobe — — —

So . jetzt sehen Sie die Linien e ^mnal genau an. ( Sie haben doch

an . Sie lassen, wie Dr . Sperling an der Wiener Nervenkranken'
abtei .ung au^ ngte , genau den Grad und die Art der nervösen Er -

Bit ~
schöpyMk ablesen
wichtigsten 5gir ~
schwäche , geben

eine Art Grapho ogie der L .niien. Die drei
wichtigsten Symptome der Neurasthenie^ der reizbaren Nerven-
"

.
'

l sich hi .
'

L .nien kund: die Reizbarksit ,
hier in den unwillkürlichen Wellen der zwölf

leizbarkstt, die Ermüdbarkeit und die Aengst
lichieit.

Da sind die ganz feinen schwachen Wellen , von einer gewissen
R 'geimcigigkeit — am ausgeprägtesten zu Begimn jeder Linie —
diese feinen regelmäßigen Wellen werden bei den letzten Linien
immer schwäch r S . e sind das sinnfällige Zeichen der Befangen-
heit , d-' r Aengstlichk ^it , des einen Grundsymptcms der Nervosität .
Falls Sie Neurostl. eniker sind wird noch eine .

'weite Wellvnsorm da
je .n . die gegen das Ende jeder Zeil« und auch gegen die letzten Zei¬
len hin an Stärke zunimmt . Es sinv frühere und unrege ' mähige

W llensorm — st igt beim nervös erschöp/ten Menschen die Er
müduny mit der Dauer der L : st : na sei sie auch nur rinder ' eiqie »
Linienz el̂ en , crheb'

ich , dah r die Ausprägung der . .Ermüdung »
wellen" g:gen das Ende der Zeilen wnd der Znlenreihe . Das Ze .chsn

für die Neizbarksit endlich - außer den Wellen weisen die vo>n Neu«
rasthenikern gezogenen Linien kleine Zacken auf , sie rühren von den
unwillkürlichen Zuckungen her , die dein Aufzählen entsprechen . Hier
offenbart sich eb?n die leichte Ablentbarkeit des nervösen Menschen ,
seine Unfähigkeit, sich zu konzentrieren und die daraus folgende
A^beitsschwieriskeit - st&t ihn doch beim einfachen Linienziehen
scho?s der Umstand, daß jkniaiid neben ihm steht und, >äh 't .

Die Linienprobe mag manchem vielleicht als mühige Spielerei
vorkommen . Sie ist es aber keineswegs. Wurde der Markt von un-
zähligen Mitteln gegen Nervenschwäche , Nervosität , Neurasthenie
usw . überschwemmt , ohne daß selbst die größten Autoritäten an-
geben konnten, ob sie wirklich etwas wert seien , was an ihrer Wir -
kung real und was nur auf Einbildung zurückzuführen sei , so ist es
jetzi dank dieser Linienprobe anders . An ihr ist unmittelbar ab -
zulesen , ob und wie die Behandlung genützt hat .

Die Probe aufs Exempel liefern die Versuche am Wiener All-
gemeinen Krankenhaus . Hier verabreichte man den Neurasthenikern
ein Präparat , das zur Hauptsache aus einem Hirnextrakt besteht und
das die Fähigkeit hat , das Nervensystem mit wichtigen Ausbaustoffen
anzureichern. Man nahm vor und nach der Hirnkur die Linienprobe
vor . und wirklich : der Erfolg zeigte sich auch Schwarz auf Weiß. Die
für die Ermüdbarkeit charakteristischen Wellen waren aus den Li-
nien fast verschwunden. Wie ist, wird man sragen , die Wirkung des
Hirnextraktes zu erklären ? Im Zuge seiner Versuche stieß der all-
bekannte Wiener Biologe Professor 2 t e i n a ch aus eine merkwür-
dige Fähigkeit der Gehirnsubstanz. Schon vor Iahren fand er. daß
entmannte Frösche wieder reif zur Liebe werden, wenn ihnen —
Hirnbrei eingespritzt wird . Der Hirnbrei fördert also die Re lex-
täligkeit der Nerven . In neuesten Versuchen hat Steinach diese Ent -
deckung eingehend ausgebaut . Er konnte aus dem Gehirn die eigent-
lich wirksame Substanz extrahieren , das Hirnhormon , den Hirn-
Tätigkeitsstoff . der die Funktion des Gehirns und der Nerven deut-
lich fördert . So fangen Laubfrösche mit diesem Hirnsaft im Leibe
acht Mal soviel Fliegen wie unbehandelte Artgenossen in der glei-
chen Zeit . Der Hirnsaft fördert also den Appetit , die GeschicklicHeit,
geistige und körperliche Regsamkeit .

Auch der Innsbrucker Physiologe Prof . Haberlandt befaßte
sich mit dem Hirnhormon . Er stellte fest, daß es auch bei Säugetieren
wirksam ist, daß es hier exakr meßbar die Agilität hebt. Und , was
praktisch von größter Bedeutung ist, daß es nicht eingespritzt werden
muß, um zur Wirkung zu gelangen , sondern, daß es genügt , das
Hirnhormon zu schlucken .

Man braucht dieses Elixier der Geistestätigkeit noch nicht ein-
mal in Pillenform extrahiert zu schlucken , sondern kann ohne weiteres
dem eigenen Körper die Arbeit der Heilmittelsabrik . das Hormon
aus dem Gehirn zu extrahieren , anvertrauen . Es genügt einkach,
Gehirn zu essen ! In dem Gehirn ist ja das Hirnhormon in hin-
reichender Menge enthalten , um seine Fähigkeiten vcll zu entfalten

Allerdings , eine solche Diva unter den Hormonen, wie es vas
Hirnhorinon ist, hat ihre Starlaunen . Es verträgt keine Hitze.
Küchenmähig zubereitetes Kalbshirn etwa hat durch die Erhitzung
einen Großteil seiner Hormonwirksamkeit eingebüßt . Darum heißt

es, das Gehirn roh essen ! Das ist nun freilich wieder nicht jeder«

manns Sache . Haberlandt jiylug deshalb den Ausweg vor , das roy
Gehirn in Oblaten zu packen und so als Heilnahrung der zerrütte
ten Nerven einzunehmen, und er berichtete jüngst, daß auch dt*l»

Methode beim Menschen gute Erfolge zeitigte.

Kitine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft 1

' Bad. Landestheater: „Othello" von Verdi. Kammersängerin
Else Blank sang in der ersten Wiederholung dieser Oper die D«
demana lieblich und rührend in Erscheinung, Spiel und Gesa « 0-

Die warme , in ihren klanglichen Eigenschaften unmittelbar «

sprechende Stimme wurde mit viel Einfühlsamkeit eingesetzt . ~

wuuvci .(ujvu yviuii ^ tu Aii «rv uuv vyvvv* ui »
Ständchen im zweiten Akt wurde von Mitgliedern der 1. Kar
ruher Mandolinengesellschaft gespielt.

Gustav Starte t . Im Alter von 70 Iahren starb nach
aber schwerem Leiden der ehemalige erste Kapellmeister am
burgcr Staduheater Gustav Starke , der der hiesigen
Jahre lang angehörte . Der Verstorbene, der als Künstler und Men>

^
großes Ansehen genoß , hat sich um die Entwicklung der Freiburs »

Bühne sehr verdient v -macht . .
Wieder ein Todesfall im Hause Wahnfried . In Italiev >

Graf Guido Eravina , ein Sohn der Gräfin Gravi na , t?iner

fliKit 1 - fit!
ohne sein Krankenlager noch einmal verlassen zu haben.

Cosima Wagners . Graf Guido war schon seit langer Zeit krank f
stand während der letzten Festspiele in ärztlicher Behandlung .
Besserung seines Lungenleidens weilte er in Locarno . wo er st '' „
ohne sein Krankenlager noch einmal verlassen zu haben.
Gravina trifft damit innerhalb kurzer Zeit der dritte schwere "

lust , nachdem sie vor nicht langer Zeit erst ein« Tochter und <> f
vor einigen Wochen ihre Schwiegertochter, die Gattin ihres
Eil Gravina . verloren hatte .

Die Salzburger Festspiel « 1932. Di« nächstjährigen ?>»
werden am »0 . Juli beginnen und bis 3l . lAugujt dauern .
musikalische Leitung wurden Fritz Busch. Clemens Krauß .
chard Strauh uno Bruno Waller gewonnen. Für die «zo"
des Schauspiels hat sich Max Reinhardt zur Verfügung flesteltt '
?art ist mit . Entsührung aus dem Serail " lunter Fritz Buschl . *'

„n*
fan tutte " und „Figaros Hochzeit" ( unter Clemens Kraus »

.Zawberflöte " lunter Bruno Walter ) vertre ',' N. Bruno ^
iiv«

^ ,«
leitet auherdem die Neuinszenierung von Webers ..Obero» , . crt
Glucks ..Orrheus und Eurrdike "

. Beethovens „Fidelis r , '
ten

'

Dr . Richard Strauß s. ine Opernwerke „Die Frau ohne -^ ze»
und ..Rosenkavalier" leitet Gemens Krauh . Max Reinharv ^
niert Hofmannsthal » „Jedermann "

: Über die Erweitern » ye »
Skl'aufpielteil » schweben noch Verhandlungen . Orchestcrkonze (f,
Wiener Philharmoniker Kirchenkonzerte und Mozartsercn " 1
gänzen das Programm . j
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Zehn Minuten verlobt .
KumoresKe von Ado Terbro.

Mein Freund Emil ist im allgemeine ein ganz patenter Jung« .
?» r etwas, na, wir soll ich gleich sagen : wenn man ihm einen Stock
"t die Hand drückt , dann geht er mit . — Zuweilen allerdings , zu»
»eilen kriegt er so einen „Stich ins Großartige "

. Dann ist mit ihm
Pichls anzufangen ! dann turnt man mit ihm die dicksten Spiegel-
Icheiben einrennen , ohn « ihn von seinen ost fixen Ideen ab .iubrin -
Sen . Blindlings stürzt er sich dann in die bedenklichsten Abenteuer ,
aus denen er bisher noch immer mit einem blauen Auge hervorging .

seinem letzten Erlebnis brachte « r allerdings gleich zwei blaue
«euglein mit heim und das kam also : Wir, das he ßt . die Mitglie -
der des Iunggesellenklubs „Apollo" waren wieder einmal zu froher
Geselligkeit zusammengekommen, als als Letzter Emil erschien. Sein
gewählter Anzug , der riesige Blumenstrauß . den er mitbrachte, ior-
«erte unser« Neugier heraus . Aber auf alle Anspielungen fand der
Schwerenöter nur ein diskretes Lächeln. Endlich öffnete er ein
mitgebrachtes Päckchen und legte vor jeden der Anwesenden » in Kärt¬
chen hin, auf dem in sauberem Druck zu lesen stand :

Emil Lanalich

Nosalie Krattermann

verlobt »

schreiben" und fingert « an dem Tintenfaß herum , vis er In einem
günstigen Augenblick Las Blechstückchen — dm imaginären Klcx —
aufs Tischtuch praktizierte und das Tintenglas umlegt «. Aber die
Wirkung übertraf alle seine Erwartungen: Mit einem schrillen
Schreckensge

'chrei waren beide Damen aufgesprungen und starrten
auf die verschanvelt« Damastdecke. Emil nahm seiner Erwählten
mit einem schwachen Versuch zu lächeln , das Battisttüchlein aus den
verkrampften Fingern, hieb es auf den Klex und rieb ihn aus.
Dabei schaute er die völlig zu Stein erstarrten Damen an , um sich
an ihrer lleberraschung zu weiden . Doch vor dem Medu ênblick der
Schwiegermama mußte er die Augen niederschlagen . Und als er
fetzt den Blick auf den Tisch fallen ließ , da fuhr ihm ein e

'siger
Schreck durch die Glieder : Alle guten Geister ! was war das? Aefft«
ihn ■ritt grausiger Spuk? ? — Der Tintenfleck war echt ? Nur zu echt.
Das Tintenglas war nicht leer gewesen . Jetzt frei ! ch war es leer
und hatte leinen fcheuß ' ichen Inhalt auf den kostbaren Damast ge-
spien . Diese Entdeckung machte ihn dermalen verdattert und ver-
wirrt , daß er . ohne es zu wissen , immer weiterwi'chte , bis er die
prachtvolle alte Punschterrine mit umwischt«. Da aber änderte sich
das Bild mit einem Schlag«. ./Die Szene ward zum Tribunal." Als

der heiße Verlobungspunsch Emil, Finger brannte , hielt er mit
dem „Fleckentfernen

" inne und sti«rt« ziemlich blöde auf den T nten -
see , der sich langsam mit dem Inhalt der Bowle vermählte. San,
anders jedoch die Damen Krattermann. Waren sie bei dem ersten
Schreck förmlich zu Salzsäulen erstarrt , so gab ihnen das Klirren
der zerschmetterten teuren Terrine den Gebrauch ihrer Glieder zurück.
Und das nutzten sie weidlich aus . .

Als Emil endlich zerkratzt verschrammt, voller Blut - und Tin-
tenflecken und ganz verbeult wieder auf der Straße stand, da war er
derart benommen und verstört , daß er gar nicht wußte , was er mit
sich und der Welt anfangen sollte . Ganz instinktiv h - tten ihn dann
seine schmerzendenGliedmaßen in das Stammlokal zurückgetragen. Na.
wir trösteten ihn . so gut wir vermochten und nicht ohn « Erfolg.
Sein seelisches Gestell war elastischer als seine ..eiserne Konstitution "
und verwand den Verlust seiner holden Braut erheblich serieller
als die Beulen und Schrammen auf feinem Dulderantlitz verschwan-
den. —

Aber wie in aller Welt war die Tinte in das Glas gelangt?
Als der Fritz den ganien Abend nicht mehr ,um Vorschein kam . da
ging uns eine Pechfackel auf und das Verhör am nächsten Tage
bestätigte unser« Vermutung. Der zu allen losen Streben aufgelegte
Schlingel hatte in einem günstigen Augenblick das Tintenalas aus
Emils Manteltasche entwendet , mit Tinte gefüllt und wieder an
seinen Platz getan . Emil war kein Menschenfresser. er verneh ihm .
ja , noch mehr : Er schenkte dem Taugenichts noch einen Fünfmärker
dazu : denn schließlich hatt« er 's ja doch nur Fri «- -ns dummen
Streike zu verdanken, daß er vor dem traurigen Schicksal eines
Pantoffelhelden bewahrt blieb . , »

Kwollt« uns überraschen
ir war«n einfach baff . Es war aber auch zu Ipa

— das war ihm nur zu gut gelungen.
; war aber auch zu lpayig , sich den tl« i-

» in schmächtigen Emil al » «Herrn und Gebie . er" seiner Auserwähl-
t«n vorzustellen ! D«nn Rosalie, « ine ältere junge Dame von zwei -
einhalb Zentnern Lebendgewicht, war in der ganzen Stadt als

S
reichlich resolut" ebenso bekannt wie gesiirchtet. Als wir endlich
ie Sprach« wieder 'anden . prasselt«» mit den Glückwünschen ebenso«

» iel« Ratschlag « « uf den glücklichen Bräutigam herab . „Emi?,
Mensch"

, hieß es, „laß ab davon , wir raten dir gut. Das hältst
vu ja dock keine sechs Wochen aus, dann gehst du unter die Selbst-
Mörder. Das Mannw« ib macht dich so klein, daß du in « in Mauseloch
kriechst, so gelenkig , daß du dir selbst den Buckel herun errutichst."

Aber Emil saß da und ließ alle gutgemeinten Ratschläge und
Warnungen mit verklärtem Lächeln an sich vorbeiflnten. „Ach . Kin «
der.

" wehrte er Schließlich ab , „spart doch eure nutzlosen Wörter,
laßt uns lieber Taten tun ! Fritz — eine Runde !" Auf alle Mah-
» ungen aber blieb er stumm , derweil sein« Finger lebhaft mit einem
Tinienglas fpkjt«n , das ebenfalls in d« m Päckchen enthalten war .
Plötzlich aber brach«n all« in entsetztes Schweigen aus und starrten
auf den TiWj . Da war das Tintenglas umgefallen : ein großer
schwarzer Fleck zeichnete sich scharf auf dem schneeweißen Leinen ab .
Wahrend die ganz« Corona aufgeregt durcheinander sprach , saß Emil
mit einem niederträchtig -süffisanten Lächeln ruhig da , als ob ihn die
S«nze Sache nichts angin ««. Als jedoch jetzt der Fritz das T schtuch
unter den erhobenen Gläsern fortziehen wollte, legte Emil sich ins
Mittel : „Aber kii» er,

" sprach er , „regt euch doch nur nicht so auf ,
w « in kleiner Klex . das ist doch halb s» wichtig ; paßt mal auf , so
macht man das." Damit nahm «i dem Pikkolo die Serviette aus
der Hand, wischte damit einige Male über den Fleck , und siehe da :
das Tischtuch prangte wieder in schneeiger Weiß « , , von T nie keine
Spur. Al , er die Berblüs ung in linieren Mienen las , lehnte Emil
sich weit in feinem Sessel zurück und lachte, lachte ein solch herzliche- ,
diabolisches Lachen, daß wir — ging es gleich auf unsere Kosten —
mitlachen mußten. Da hatte er uns doch wirklich mal aufs Eis
«« führt. Nämlich , er hatte in dem Papiergeschäft , wo er die Ver -
lobungskarten abgeholt , zugleich den bekannten Scherzartikel erstan-
den . bestehend aus einem leeren Tintenglas nebst schwarzlackierten
Blechstückchen , welch letzteres , unauffällig vor das umgelegte Tinten-
glas plaziert , täuschend den Eindruck erweckt , als fei die Tinte aus-
geflossen.

Auf den Schreck ließ er dann noch ein? Runde anfahren , dieser
einen folgten noch mehrere, leichtere und schwerere, bis Emils Blick
io von unge ähr auf die Uhr fiel. Der Inger wies auf 9 Uhr . Und
« m 8 Uhr sollte er zur Verlobungsfeie: antreten. Mit einem
Schreckensruf sprang er auf , rutscht « in seinen Mantel «nd eilte nach
kurzem Abschied davon — seinem Schicksal entgegen . Wir andern
feierten weiter und die allgemeine Stimmung war gegen 10 Uhr
»uf dem Höhepunkt angelangt, als sich plötzlich die Türe 3 'fnet « »nd
— Emil h- reinwankte . Emil : ja , aber — grm . dgiitiger Himmel —
wie sah der arme Junge aus ! Seine blauanterlaufensn Augen
waren von Ben 'en und Schwellungen fast verdeckt . sein Antlttz g'

.ich
j" ehr einem angebrannten Bauernstuten , sein , sonst so saubere Fn-
tut erinnert « an ein vom Hagel verwüstet« Roggenfeld und seine
Haltung war die eines zu Tode Erschöpften. Archzend und stöhnend
ueß «r sich in einen Selse : fallen . „Emil Mann Gottes, was ist
denn ? Was ist passiert ?" riefen wir entsetzt. Aber als Antwort
«ernahmen wir nur um » schwach gehauch e Wort: .Masserl" — Emil
«nd Wasser ! Na, na . da mußten schon ungeheuere Dinge geschehen
sein . denn Wasser z» trinken , vermied Emil sonst peinlichst. „Denn, "
1° pflegte er zu sagen , „ ich habe eine eife -ne Konstitution und durch
^ assertrinken könnt« mein Magen u> leicht Rost ansetzen!" — W'r
pli/fen nach Fritz, dem Pikkolo , aoer da der nirgends zu sinken
®or , be« ilten wir uns, dem Verunglückten « in großes Glas Wasser

natürlich gebranntes — einzuflößen , das ihn dann auch bald wie-
der so weit belebt«, daß «r, wenn auch noch etwas verwirrt, berichten
konnte.

Also er war mit einer guten Stunde Verspätung und etwas
gesäuselt in der Wchnung seiner Angebeteten erschienen, allwo
'r von den Damen Krattermann — d

'
e Schwiegermama war in

punkto Temperament ganz die Mutter ihrer Tocher — mit hoch-
w °?< n< n Brauen empfangen wurde . Und die Stimmung denerie
i|ch im weiteren Verlauf des Abends nicht . Man saß an der festlich
rnchmückten Ta 'el , aber ein eisiger Hauch lag üb : r dem Gan -«n.
^ uttrr Krattermann hatte aber auch eine ganz eigene Art , einen
Azubluken , sc daß es dem guten Emil immer unbebag

'
cher zu

^ ute wurde Schließlich lam ihm ein Einfall . Er mußte die Da -
5>:n auf jeden Fall erst mal auf eine höhere Temperatur bringen ,
M war das Eis « inmal gebrochen. dann wellte er die Stimmung

halten . Also holt« er das mirakulöf« Tintenfaß aus seiner
Manteltasche , sprach etwas von „gl« ich noch dir Verlobunxskart .n

Geschichten vom Tage
Ehre dem Tinkensaß.

In einigen indischen Staaten üben die H
' ndus den altüber-

lieferten Brauch , befen Ende des Jahres die Merkmale oder die
Werkzeuge ihr s Berufes in feierlich m Gcttesdienst zu weihen und
anzubeten So gesch eht es zum B .ispie '. mit fo . rn Schwert der
Kr . egerkaste und mit dcn C rälschast n̂ od . r den Zugtieren des
Lan'vmannes Aber auch das Tintenfaß steht im Mttelvunkt einer
Alchen feierlichen Handlung Es ist die gch îmnisvolle Quelle aus
der das geschriebene Wort entsteht , das die Masse in Indien a ' s sin
Wunderzeichen von Eel hrsamkoit anstaunt . So finden sich um
diese Zeit die Männer der Feder zusamm -n . um dem Tintenifag als
dem Z ich: n ihrer Amts- und Berufswürde göttliche Ehren zu
erweisen .

Das größte Limmer der Staatskanzle-i , in d*m die Feier statt¬
findet , wird in e 'ni» Kapelle umgewandelt . Die Schreiber er 'ch ^.nen
in bunt 'n . f -st ' ichen Cervänldern und 'etzen sich mit ihren K .ndern
und Enke'n auf dem Boden nieder . Mitten in dem ^

'mmer steht
ein Schreibtisch, aus dem geschickte Hände einen Altar geformt haben.
Das größte Tintenfaß, das man in der Kanz 'ei auftreiben konnte,
prangt a : f dem Tischaltar . Es ist umgeben von allerlei Gegen -
stänid . n , die Mr Ausübunq des Schre .Herberufez gHören , darunter
Federhalter und Federn . Ticge 'wachs und RMergnmmi . Vor dem
Tisch ist der ganz? Apparat aufg .baut . mit dem der fromme Hindu
sein AnbetrnaszeremonÄllb ereitet Tassen und metallenes Geschirr
mU rotem Riechpu

'rnr . mit Reis . Weizen und Butt : r . Schalen mit
Kampfer , ich

' ieß . ich das heilige Feuer, das bei kölner indifchcn Ge-
betsliandlung fehlen darf.

Ein Brabmine leitet die gottesdiensNche Handlung- Er stimmt
einen alt^n Gesang an . auf den die Versammelten mit einer ein-
tön '

gen Weise antworten Zwei Chorknaben , die Geh .lfen des
Brahminen. übernehmen dabn die Führung Von Zeit zu Zeit
spendet er dein T . ntew âg und den anderen G .'g n̂stä' l̂ en auf dem
Tischaltar Weihrauch und gibt dem G .' schirr unid den Gerät chaften,
die davon aufgebaut sind, etwas von d :rn heiligen Feu 'r ab. Die
Ver ammelten versahen nichts von d "m Gesang , der ebenso wie ihre
Antwort in der Sprach ? des a 'ten Sanskrit abgefaßt ist . Aber sie
kennen die Worte genau auswendig. Denn sie haben dem gleichen
Gettrsdienst schon als Kinder beig wohnt und damals zwi ch

'n den
Kni->n ihrer Vät^r gesessen , wie jetzt ihre Kinder zwischen ihren
Knien sitz n . Ist die Anbetung vorüber , so erhM sich die Versmnm«
lung, urw alle treten an den Altar heran und streuen Rosewb'ätter
über ibn aus , bis da» Tintenfaß mit seiner ganzen Umgebung zu.
gedeckt ist.

Der Prager DL -germeisler muß Zirkus-
direktor werden.
Daß ein Zirlusdirektor Bürgermeister werden will , haben wir

in Deutschland bereits erlebt . Das Angebot Sarrasanis an den
Berliner Magistrat dürfte noch in aller Erinnerung sein . Aber «s
soll noch nicht vorgekommen sein , daß ein Oberbürgermeister pezwun -
gen wird , Zirkusdirektor zu werden . Die er Fall rst jetzig in Prag
eingetreten und der verzweifelte Eemeinderat hat sich seinetwegen
in Permanenz erklären müssen.

In Prag weilt nämlich seit einiger Zeit ein großes Zirfns -
Unternehmen , das neben vielen anderen Attraktionen auch eine M:>
nageri « von 700 Raubtieren besitzt . D '

e Eigentümer dieses Zirkus
sind in dnt letzten Tagen in Schwierigkeiten geraten , denn d .e «r-
warteten Besucher sind ausgeblieben. Man hat auch in Prag für
Vergnügungen kein Geld mehr. Die Zirkusbesitzer wandten sich daher
an den Magistrat mit der Bitte , ihnen die hohen Steuern , die st.'
augenblicklich nicht befahlen könnten , zu stunden. Sie wurden aber
abgelehnt . Kurz entschlossen machten sie nun einen Gewaltstreih.
Si « entließen sämtliches Personal — es handelt sich um 400 Ange¬
stellte — und erklärten , mit dem Zirkus nichts mehr gemein zu
haben . Unbewacht und ungefüttert ließen sie die vielen Löwen .
Tiger und Panther sowie andere Raubtiere zurück und brachten
vor dem Eingang ein« Tafel an , auf der geschrieben stand : „Zirkts
d «s Herrn Oberbürgermeisters von Prag . Hereinspaziert , meint
Herren.

"
Der Prager Magistrat wird sich hoffentlich dieser unangeneh -

men Erb ĉha
'
t gewachsen zeigen , denn sonst könnten die hungrigen

Löwen und Panther ein Konzert veranstalten , daß den Prager
Bürgern nicht gut zu Mute wird

Eine moderne Pyramide .
Der Amerikaner William Hope Harvey läßt in den Bergen von

Nord -Ärkansas siebzig Meter unterhalb eines B . rggipsels aus Qua-
dersteinen eine mächtige, widerstandsfähige Pyramide err chien. die
einer späten Nachwelt alle wichtigen Errungechchaften unserer gegen -
wältigen Kultur und Zivilisation in woblerhaltenem Zustande
überliefern soll. In der Hauptkammer der Pyramide wird die mo-
dern« Maschinerie untergebracht , zum großen Teil in durchaus
naturgetreuen Modellen , wie zum Beispiel das Zeppelinluftchm
und die großen Ueberseedampser. Ferner wird in der Pyramide
eine zusammenfassende Geschichte des Menschengeschlechts bis zur
Gegenwart mit einer Wiedergabe aller wichtigen Dokumente nie»
beigelegt. Ein besonderes Buch enthält einen Schlüssel der eng-
tischen Sprache , so daß jeder, der nach 10 000 oder mehr Jahren die
Pyramide ausgräbt, die Dokumente lesen kann.

Wenn die Pyramide ausgetrocknet ist, wird sie luftleer gepumpt
und hermetisch verschlossen werden.

Richter und Sträfling.
Auf dem Grabe eines alten Sträflings, der vor kurzem in Lon«

don bestattet worden ist . liegt als einnger Schmuck der Kranz eines
Londoner Richters, mit dem der Sträfling durcki ein eigenartiges
freundschaftliches Verhältnis verbunden war. Der Richter . Sir Ernest
Wild, traf mit dem Sträfling zum ersten Male in einer Gerichts-
Verhandlung zusammen , in der der alte, siebziaiähriqe Mann sich
wegen eines geringfügigen Diebstahls zu verantworten hatte . Er
hätte den Angeklagten nach dem Buchstaben des Gesetzes verurteilen
müssen . Aber er ließ Milde walten, nachdem sich herausgestellt batte .
daß der Greis 34 Jahre seines Lebens wegen verschiedener Dieb-
stähle im Gesamtbeträge von 280 Mark hinter Eefängnismauern
zugebracht hatte . Jeder Rückfallsdiebstahl hatte ihm eine länger«
Freiheitsstrafe eingetragen, und das Verzeichnis seiner Vorstrafen
enthüllte die Lebensgefchichte eines Mannes , dem die Euust des
Schicksals niemals auch nur im geringsten hilfreiche Hand geleistet
hatte . Der Richter entschloß sich dazu, dem Greis die Möglichkeit
eines neuen Lebensbeginnes zu bieten . Der Sträflinq mußte sein
Wort verpfänden , daß er nicht wieder vom rechten Wege abweichen
werde , und wurde daraufhin von dem Richter freigesprochen. Es
wurde ihm ferner die Stelle eine ? Zeitunqsverkä »fers in einer
Station der Londoner Untergrundbahn zugewiesen . Der alte Mann
hielt sein Versprechen. Wiederholt trat er mit dem Richter zusam-
men . der mit ihm Frenndschaft geflossen hatte. Als der ehemalige
Sträfling vor kurzem schwer erkrankte, besuchte ihn d*T Richter fast
täglsch im Krankenhaus«. Der Kranz de» Richters war die einzige
Spende , die ihm bis zum Grabe folgt«.

Die magische Tür.
Auf « iner We' tausstelluna für das Gastwirts - und Hoiefaewkrde

in der amerikanischen Stadt Bufsalo ist in einem Must ^rrestaurant
eine Tür z>u sehen, die von einer unsichtbaren Hand geöfinet und
wieder geschlossen wird . . In jedem Restaurant muß das Personal,
das die Berichte aufträgt und das gebrauchte Eßgeschirr wieder ab-
trägt . a«f dem Wege von und zu der Küche eine oder mehrere Türen
passieren , die mit den Tellern und Schüsseln in der Hand scha>er ;u
bewältigen find. Sehr häufig kommt es hier zu kleinen Bruch-
katastrophen, die sehr viel Aerger und Schaden verursachen. In
dem Musterrestaurant ist diesem Uebelstande abaeholken . Die Türe
öffnet sich ganz vcn selbst, sobald der dienstbare Geist sich ihr nähert ,
und schließt sich geräuschlos wieder hinter ihm . Die unsichtbare Hand,
die dies bewirkt , ist ein Lichtstrahl der auf eine vhotoele'trische
Zelle fällt. Wird durch das Dazwischentreten einer Per 'on der un-
sichtbare Lichtstrahl abgefangen , so löst die sehr empnn > lî >e Z- lle
einen Mechanism '«; aus, der die Türe öffnet . Das Schließen der
Türe geht automatisch vor sich . Ebenso wird der Mechanismus von
der anderen Seite in Bewegung gesetzt .

Arge» Dilemma Herr szum feinen Jungen ) : . .Warum weinst
Du denn ?" — . Ich weiß nicht was ich tun soll. Ich habe l -ben
einen Gu 'den gefunden ." — „Na da solltest Du Dich doch fre: en ." —
..Ja aber wenn ich ihn Mutter gebe , haut mich Vater, geb

' ich
ihn ihm , haut mich Mutter, und behalte ich ihn für mich hauen
si« mich b e i d e" (Kikeriki)

Welnkellerei Estelmann , Karlsruhe , Herrenstr . 10/12 , Fernspr . 4724/4729
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„Goldner Sonntag "
im Schwarzwald .

Pulverschnee in den Waidlageu . — Windharsch aus
den Kämmen . — Mäh ger Sporioerkehr .

Man hatte nicht daran gezweifelt , daß der goldene Sonntag im
Gebirge hell und frostig werden wird , ^ n tie >er Bläue stieg der
letzte Adventssonntag vor dem Christseste aus , scharf und eisig aber
begann sehr bald die Brise aus Nordost aufzufrischen und die Kälte
wurde empfindlicher selbst während des Tages , sogar an sonnigen
und geschützten Stellen . Zwischen —10 und —15 Grad war sast ein
wenig des Guten an Frost , aber er bürgte für den Bestand der
Schneegüte in den Hochwäldern des Gebirges , wo sich eine feine ,
gesührige Schicht Staubschnees über dem alten , harlgesrorenen Erst -
lingsschnee erhalten hatte . Man konnte seine Freude haben an den
flotten Skifahrten , welche durch die Pulverlage ermöglicht wurden .

Der Verkehr in die Berge war mäßig , trotz verlockendster Ve-
richte von oben . Die nahgerückte Weihnachtszeit und die Geldkrise
machten sich verkehrshemmend bemerkbar . Trotzdem waren die ein -
fach geführten Züge recht gut besetzt, vorab die ersten Frühzüge nach
dem Murgtal , Bühlertal und nach A ch e r n—O t t e n -
Höfen . Auch wenige Rodler mischten sich unter die zünftigen Brettl -
hupfer . Schon vom Talgrund aus konnte man allerwärts „an -
schnallen " oder die Bretter nachgleiten lassen . Die tragsähige Schnee -
decke begann bei 600 Meter . Zwischen 800 und 1000 Meter Seehöhe
waren Wege und Stege mit reichlich 30 bis 35 Zentimeter Schnee
ausgepolstert . Die Skiübungswiesen bei Ruhestein , Hundseck und an
der Grinde waren in tadellosen Zustand versetzt . Die Mehrzahl der
Sportler besuchte am Sonntag das Ruhesteinqebiet mit Schliffkopf
und Kniebis und fuhr nach Allerheiligen einerseits und Baiersbronn
über Jägerhaus andererseits zu Tal . Im Badener Höhen -
gebiet wurden die Skiwiesen bei Herrenwies und Hundscck aus¬
giebig bevölkert . Auch im Enztal , in Besenfeld und auf dem Dobel
fanden sich Skifahrer und Rodler ein . die teils von Klosterreichen -
bach . teils von Herrenalb aus auf die schneebedeckten Kämme her -
übergekommen waren . Hochbetrieb herrschte im Südschwarzwa .d rings
um den Feldberg , während in Titisee zugleich auch eine rege Fre -
ciuenz der ausgezeichneten Schlittschuhbahnen zu verzeichnen
war .

Noikundgebung des bad. Viehhandels .
Protest gegen die Umsatzsteuer — Preisspanne und Spesen .

Der Verein Badischer Viehhändler e. V . Kar ' sruhs
hielt heute nachmittag im großen Saal der Handelskammer bei An -
Wesenheit von zirka zweihundert Delegierten sein« Generaloersamm -
lung ab . In seinen Begrüßungsworten konnte der gcschäftssührenoe
Vorsitzende , Gustav Kahn - Karlsruhe , u . a . begrüßen den Regeren -
len für Veterinärwesen im Ministerium des Innern . He rn Ober -
regierungsrat Dr . F e h s e n m e i e r . Vertreter der Reickisb .' hndirek -
tion Karlsruh « , den Direktor des Schlachthofes Karlsruhe , verschie-
dene Landtaasabgeordnele , lowie Vertreter des Pferdehandelsver -
bandes , der Metzgerinnung Mannheim und der Tierärzte .

Hierauf behandelte d ?r stell» . Vorsitzerde des Verbandes , Bür -
germeister Herm . Braunwarth - Hödingen das Thema

»Viehhandel und Landwirtschaft¬
in allen seinen gegenseitigen Beziehungen , wobei er zunächst aner¬
kennt . daß sich die Reichsergierunq bemühe , die Viehw rischaft vor
dem Ruin zu bewahren . Daran habe auch der Har .d : l ein vitales
Interesse , weil er auf Gedeih und Verderb mit dem Schicksal der
Landwirtschaft verkoppelt ist. Letzten Endes fei aber die Notla e nur
zu beheben , wenn die Gesamtkaufkraft in der Bevölkerung gehoben
würde . Viehhandel und ViehverVertungs ^eno ^ enschasten seien einig
im Ziel ihrer Arbeit , wenn auch der Viehhandel energisch gegei Ton -
dervorrechte der Genossenschaften protestieren müßte . Der Viehhänd -
ler sei nicht nur Verteilungsfaktor und Mittler zwi '

chen Bauer und
Metzaer , sondern auch Freund und Berater des Landwirts in Bezug
auf Erwerb und Verkauf des für ihn p ' ssenden Viehes . Seine Orga¬
nisation finde er im Bund des deutschen Viehhan -dels der mit allen
ieinen Unterorganisationen darauf bedacht fei . daß unlautere Ele -
mente dem Viehhandel ferngeholten werden . Die Umsatzsteuer -
erhöhung auf 2 Prozent gefährde jedoch auch einen Teil d :s reel -
len Viehhandels . Die Handelsspesen belaufen st * nach dem
statistischen Reichsamt im Viehhandel heute - auf 15—20 Prozent ge-
genüber etwa der Hälfte in der Vorkriegszeit . Das laufende Jahr
sei für den Viehhandel e .n glattes Verlustgeschäft . Im Grenz -

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

M. Bruchsal , 19 . Dez . In der Bezirksratssitzung wurden einige
Wirtschaftsgesuche genehmigt , ein Gesuch zum Betrieb einer neu zu
errichtenden Schankwirtschaft , in Bruchsal abgelehnt . — Der Stadt
Bruchsal
dünnten
den Saalbach , _
Verlegen eines Kanalisationsstranges im Saalbach und zur Durch
querung des Saalbachs mittels einer Rohrfahrt zur lleberführung der
Schmutzwasser der Südstadt durch den Hauptsammler nach der Klär -
anlage in den Bruchwiesen auf Gemarkung Bruchsal unter Be -
dingungen erteilt mit dem Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs ohne
Entschädigung . — Der Firma Wellpappenfabrik G . m . b . H . in Bruch -
sal wurde unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs ohne Entschädi -
gung das Recht zur Einleitung der Abwasser ihres neuen Fabrik -
gebäudes an der Jndustriestraße in Bruchsal in den Bannweidegra -
den , von da in den Breithauptgraben , Saugraben und sodann in
den Saalbach unter Bedingungen verliehen .

M . Bruchsal , 20. Dez . Die Zahl der Arbeitsuchenden hat im
Arbeitsamtsbezirk Bruchsal in der ersten Hälfte des Monats Dezem -
ber gegenüber dem letzten Bericht um 980 zugenommen und betrug
am 15 . Dezember 1931 6 827 . Die Zahl der offenen Stellen ist in
der Berichtszeit von 434 auf 15 gefallen . Die Vermittlungstätigkeit
umfaßte insgesamt 13 Arbeitsstellen . Im Vergleich zum Vor >ahr
bedeutet diese Vermittlungsziffer eine Abnahme von 385 Vermitt -
lungen . — Die Zahl der Arbeitslosenunterstützungsempfänqer ist
auf 2427 , die der Krisenunterstützungsempfänger auf 2443 gestiegen .
Am gleichen Zeitpunkt des Vorjahres wurden 2567 Arbeitslosen -
Unterstützungsempfänger und 460 Krisenunterstützungsempfänger
gezählt .
Kreis Mannheim .

--- Schwetzingen , 19 . Dez . (Welhiiachtsbeihilfe fiir die Erwerbs -
losen ). Der G : meinderat stimmte der Eewährunq einer Weihnachts -
beihilfe für die Erwerbslosen durch Ausgabe vcn Lebensmitt l cheincn
bis zu einem Gesamtaufwand von 20J0 RM . für den Fall zu, daß
hierzu nicht etwa Mittel der ordentlichen Wirischast in Anspruch g : -
»ommen werden müssen . — Die Altveteranen von 1836 und 1870/71
erhallen zu Weihnachten eine Ehrengabe von je 25 RM .

Kreis Offenburg .
Vom Kniebis , 19. Dez. sVorrichtung zur Verhütung »on Ber -

wehungen '
!. Beim Hotel „ Lamm " werden zurzeit an der Landstraße

Freivdenstadt —Griesbach ^- Oppenau „Pallisaden " errichtet , um Schnee »

verwehungen auf der Fahrstraße zu verhindern oder doch zu mNdern .
Starke Pfähle werben in den Boden eingerammt und mit einander
verbunden durch Tücher , die den Schnee aufhalten sollen . Wcnn sich
dies bewährt , kann der Staat manches sparen , da dann nicht so oft
der Bahnschlitten geführt werden muß .

Linx bei Kehl , 19 . Dez . Ein unerwünschtes Weihnachtsgeschenk
erhielten dieser Tage die Mitglieder der hiesigen Ein - und Ver .
kaufsgenossenschaft in Gestalt einer Zahlungsaufforderung für der
Verlustanteil von 34,25 Mk . nebst 8 .10 Mk . Zinsen . Es ist dies für
die betroffenen Landwirte in dieser Notzeit eine weitere schwere
Belastung .

Linx bei Kehl , 19 . Dez . Hier wurde der Tabak der freien
Pflanzervereinigung an die Firma Maurath in Unzhurst verkauft .
Als Kaufpreis wurde der Höchstpreis der umliegenden Ortschaften
vereinbart . Die beiden anderen freien Pflanzervereinigungen sowie
der Tabakbauverein haben ihr « Tabake noch nicht abgesetzt ' sie
lehnen obigen Verkaufsmodu » ab .

Kreis Freiburg .
reiburg , 20. Dez . (Zusammenstoß . ) Bei dem starken Verkehr
achmittag des Goldenen Sonntags ereignete sich gegen Uhr
er Kaiserstrahe in der Rahe des Friedrich - Ebertplatzes ein

Unfall . Ein von Eünterstal kommender Motorradfahrer fuhr auf
das Vorderteil einer gerade anfahrenden Autodroschle auf . Hierbei
wurde der Motorradfahrer zu Boden geworfen und erlitt einen
Schenkelbruch . Der Verunglückte wurde in vi « Klinik »erbracht .
Das Auto wurde nur geringfügig beschädigt .

Kreis Lörrach .
Vuggingen , 20. Dez . lSanierung des Kreditoereins .) Dieser

Tage fand die schon längst erwartete a . o. Generalversammlung des
hiesigen Kreditvereins statt , in der die Finanzlage der Gesellschaft
einer näheren Kontrolle unterzogen wurde . Man mußte die Fest -
stellung machen , daß seit der letzten , 1929 abgehalteten Revision der
Fehlbetrag auf etwa 28 000 Mark gestiegen ist, wovon 5000 Mark
durch Kaution und 17 000 Mark durch Reservefonds und Zinsen ge -
deckt sind. Um die Wetterführung der Genossenschaft zu ermöglichen ,
hat der Aufsichtsrat ^für die restlichen 6000 Mark die Bürgschaft

angegriffen , damit die einzelnen Mitglieder von einem Verlust ver -
schont bleiben . Die Revision wird von jetzt ab jedes Jahr , anstatt
wie bisher alle zwei Jahre stattfinden .

Bruchsaler Vereinschronik .
Puderzuckerbestäubt , wie Weihnachtsstollen , so stehen die Dächer

und Kanten und Türme im ersten feinen Pulverschnee . Nach diesem
Antrittsbesuch darf man wohl hoffen . day Herr Winter uns ein
schönes, weißverschneites Weihnachtsfest beschert mit blauem Him -
mel und lächelnder Sonne , damit die Mitglieder der neugegründeten
Skiabteilung des Turnvereins 1846 über die Feiertage ihre Hölzer
einweihen können . Vorläufig üben sie mit Begeisterung im Trocken-
kurs , den Max Schloßberger im Anschlug an seinen sehr hüb ;
sehen Vortrag „Mit Schneeschuh und Rucksack " wöchentlich einigemal
abhält . Vorsitzender der Abteilung , die sich dem SES . angeschlossen
hat , ist Turnlehrer Schaufele .

Als Jahresabschluß gab der Turnerbund auch dieses Jahr sei«
nen tätigen Mitgliedern eine hübsche, aber einfach gehaltene Winter -

Ssicr , bei der die Stadt - und Feuerwehrkapelle mitwirkte und die
Turner und Turnerinnen mit außerordentlich guten Darbietungen

* erfreuten — Die Weihnachtsfeiern sind auch bei uns — der Zeit -
läge entsprechend — sehr eingeschränkt worden , so wird auch die alt -
hergebrachte Eisenbahner -Weihnachtsfeier , die stets am 2 . Feiertage

kania " hielt sie im Hotel Keller ab . verbunden mit der Ehrung
langjähriger Sänger . Die silberne Sänqernadel des Bad . Sänger -
bunoes erhielt August Megerle , die Ehrenmitgliedschaft für 35-
jährige Sangestätigkeit Ingenieur Erich Pfau «,

'
die Ehrenurkunde

für 25jährige Mitgliedschaft wurden dem Betriebsingenieur Wilh .
Hefft und dem Kaufmann Joses . Seiler verliehen . Neben dem vieler -
lei Gebotenen , dem Chorgesang , der Musik , der reichhaltigen Kinder -
bescherung sei außer dem Sologesang unserer jungen Bruchsaler
Künstlerin Martha Kratzmeier die gemütstiefe Anivrache des
Vorsitzenden . Oberingenieur Mohr , erwähnt : „Zeit . Menschentum
und Weihnachten "

. — In der Generalversammlung des Odenwald -
klubs gedachte zu Beginn der Vorsitzende . Oberingenieur Drechsler
mit ehrenden Worten der zwei im letzten Jahr durch den Tod ab -
gerufenen Wanderfreunde , des Gründers und Vorstandes der Orts -
gruppe Heinrich Gaber und des Rechners und Vergnügungswartes

Josef Fröhlich . Die Beteiligung an den einzelnen Wanderungen hat ,
im Verhältnis zu früheren Jahren , leider stark abgenommen , trotz«

en er -
leinem

dem aber können noch 27 Wanoerer das goldene Ehrenzeich
halten . Das Dekorierungsfest — so beschloß man — wird in ll
Rahmen , anfangs Januar , abgehalten werden . Das Wanderpro >
aramm für 1932 bietet in feiner Zusammenstellung jedem Gelegen -
heit die Schönheiten der engeren Heimat , die Schwarzwald - , Oden -
wald - und Pfälzerberge kennen zu lernen . — Im Tierschutzverein
gab Veterinärarzt Dr . Vertelsmeyer einen Einblick m das
Leben der Tiere , die Treue , Anhänglichkeit und Dankbarkeit in oft
größerem Maße , als die Menschen , besitzen. Vositzender D i ck g i e ß e r
wies aus den Vogelschutz im Winter hin und die Gründerin des
Tierschutzvereins , Baronin von Bodman , mahnte , ein Tier , das
getötet werden muß , nicht unnötig zu quälen . — Der Ortsvieh -
Versicherungsverein zeigte in seiner Generalversammlung auf , daß
der Verein zum Wohle der durch Schaden betroffenen einzelnen
Mitglieder segensreich wirkt . Ueber das neue Milchgesetz das in
seinen Ausführungsbestimmungen noch nicht ganz erledigt ist. sprach
Vezirkstierarzt Dr . Hafner . In der regen Aussprache wurde ein -
mal darüber geklagt , daß die Bruchsal «! Bevölkerung die Milch bei
den hiesigen Landwirten stehen läßt und die Sammelmilch bevor -
zugti und zum anderen , daß das Ministerium nicht geneigt sei ,
Laubstreu abzugeben , obwohl das meiste Stroh durch die Witterung
des Sommers sehr knapp und teuer ist . Die oft empfohlene Streu
von Torf ist für die Landwirtschaft bei den gegebenen geringen
Einnahmen und bei den zu hohen Torfpreisen nicht tragvar . Es
wurde beschlossen, verbilliate Milch , an Arbeitslose mit Bezugsschein
abzugeben . — Auch die Milchhändler Bruchsals haben ab 16 . De-
zember den Milchpreis von 28 auf 26 Pfennig pro Liter frei Haus
herabgesetzt . —

Nun zuletzt noch etwas Hübsches . Weihnachtliches : Die Aus -
stellung im Fröbelschen Kindergarten . Da haben kleine Kinderfinaer
unter sorglicher Anleitung so viel nettes zurechtgebastelt , und ibre
Herzchen haben dabei höher geklopft . Wie schön , wenn man sich
vorstellt , daß das Samenkorn , andere zu beglücken und zu beschenken,
das durch diese kleine Weihnachtsarbeiten in die Kinderherzen ge-
legt wird , wachsen und reifen kann zum Baum der echten Nächsten -

• Moll .liebe . Hanspeter

land Baden sei die Notlage des Vehhandels besonders groß und
bedürje einer gerechten Beurteilung der Regierung - und Volksoer -
treter . .

In einem weiterin Referat erläuterte Amtsgerichtsdirektor Dr .
W o l i h a r d - Mannheim . M . d . L. , die Bestimmungen der neuen
Reichsnotverordming hinsichtlich des

Bollstreckungsschutzes für die Landwirtschaft .
Der dritte Teil der vierten Reichsnotverordnung enthalte in ftinem
Absatz 6 einen besonderen Schutz für landwirtlchM .che . Forst - und
Gärtnereibetriebe . Denn die eigentliche Notlage derartiger Betrieb «
offenbare sich ost nicht völlig bei gerichtlichen Streitfällen , sondern
erst im Augenblick der Bcllstreckung . Es bedürfe daher eines g e »

recht abwägen de n Schutzes der Schuldner sowohl
wie der Gläubiger . Nach den neuen Bestimmungen soll der
Zuschlag nicht mehr erieilt werden , wenn nicht « in G : bot in Höi «
von sieben Zehntel vorliegt . Die 'er Vollstreckungsschutz erstrecke sich
auf sechs Monate . Er gell « nicht und dürfe aber auch nicht gelten
für faule Zahler . Der Vollstreckungsschutz in d : r Landw rt «
schast sei vor allem auch deshalb getrosfen worden , damit die nächst«
Ernte nicht gefährdet wird . Deshalb seien Gegenstände ,
die zur Ausrechterhaliung eines Betriebes nötig sind , normalerweis «
jedoch der Pfändung unterliegen , in den Kreis der unpfänd »
baren Geaen stände (airenomme .i worden .

An Stelle des ursprünglich vorgesehenen Reserenten Eberl «-
München , dem Vorsitzenden der bayrischen Viehhändler , sprach Ver «
bandsdirektsr Becke r - Magdeburg vom sächsischen Viehhändlern *«
band über das Thema :

„Set Viehhandel und seine Sorgen ".
Der Redner wendet sich zunächst gegen die Reparationsleistun »

gen, gegen die Ueberjpannung der öffentlichen Lasten und die all/, »»
groge Betätigung der öffentlichen Hand sowie eine einseitige Suo «
ventionspolitik . Er sieht die größte Gefahr der neuen Notverord -
nung in der Umfatzfteuererhöhung und bedauert , daß man auf d «e
Einwände der Fach - und Sachberater zu wenig Wert legt . Preis «
senkung und Neubelastung der Wirtschaft sind unvereinbare Dinge .^

Bezüglich der Preisspanne betont der Redner zunächst , datz
die H a n d el s s p a n ne im Viehhandel nicht die ganze Spann «
zwischen Stall und Metzgerladen umfaßt , sondern lediglich den Teil
vom Stall zum Markt . Darüber hinaus ist auszuräumen mit der
falschen Anschauung , als sei die Handelsspanne gleich der Verdienst «
spanne . Angesichts der Tatsache , daß die Schlachtviehpreise inner «
balb eines Jahres um 25—50 Prozent gesunken sind . i |t es begreif «
lich, daß die Frage der Handelsspanne in der Oeffentlichkeit ,
namentlich bei Erzeugern und Verbrauchern , lebhaft diskutiert wird .
Nack Berechnungen des statistischen Reichsamts erwachsen jedoch dem
Ländler Unkosten in Höhe von 16—17 Prozent des Wertes ( durch
Gewichtsverlust . Marttspesen . Frachten . Schlachthofgebühren usw .

'
, ,

abgesehen von den Verlustgeschäften insolqe weiterer Preisstü .z .' .
Gefährlich kann sich auch der Preisschilderzwang für Mey -
ier auswirken , weil der Käufer nur allzu leicht den Faktor der
Qualitätsunterschiede vergißt . Nötig ist auch eine gesunde Markt «
aestaltung und Marktstabilisierung , aber nicht schematisch, sondern
nach dem Urgesetz von Angebot und Nacksrage

Im Anschluß an die mit großem Beifall aufgenommenen Rese «
rate fand eine Entsckließung einstimmiae Annahme , in der
Einspruch erhoben wird dagegen , daß der Appell der^ Wirtschast
qegen die Umsatzsteuererhöbuna nicht die nötige Berücksichtigung ge-
künden bat . Für den Viehhandel insbesondere wird äbnlick wie
bei Getreide , Mehl und Brot die Herausnahme des Schlachtvieh -
Umschlages gesordert . Ebenso «ine zweckmäßige Phasen -Pausckal ' e-
runasbesteuerung , sowie Prüsung der Steuervereinsachung und
Entlastung .

Zustimmung finden schließlich einige Eingaben an das Landes -
sinanzamt bezw . da » Innenministerium , die sich auf die Zusammen -
setzunq des Finanzierungsgerichtes , auf die Führung von Straßeir -
kteuerheften beziehen , sowie auf Vereinfachungsvo ^schristen uei
Seuchenausbruch . Wegfall von Nebenkontrollbüchern oder Begl/u -
scheinen bei Fußtransporten und endlich aus Wünsche der Viehhöi v-
ler bezüglich des Tuberkulosevertilgungsverfahrens .

Der zweit « Teil der Generalversammlung galt der Erledtguna
der Regularien sowie der Besprechung interner Verbandsangelegen -
Helten

Der Kampf um die Strompreise.
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Der Artikel des Badenwerkes , „Den Kampf um die

Strompreise " betr ., bedarf einer kurzen Erwiderung :
Wenn die Herabsetzung der Strompreise ganzsyste -

matisch gefordert wird , so wird das seinen ganz bestimmten
Grund haben . Die Tarife sind lediglich aus die Belange des Baden -
wertes zugeschnitten und kommen den Wünschen der Abnehmer zu
wenig entgegen . Der für das Jahr 1930/31 errechnete Strompreis
von durchschnittlich 29,26 Pfg . ist durch die Abnehmer mit erhöhtem
Stromverbrauch beeinflußt . Der kleine Mann hat mindestens 3 oder
4 Lampen installiert und muß dafür 12 X 138 oder 12 X 192 Pfg .
jährlich bezahlen . In dieser Notzeit ist der wirkliche Lichtbedarf im
Sommer sehr klein , im Winter müssen dagegen oftmals Zuschläge
bezahlt werden . Aber auch ohne Zuschläge sind jährliche Beträge
von 16,56 bezw . 23,04 RM . untragbar für viele Abnehmer .

Berechtigte Klagen von Großabnehmern werden in merkwür -
digem Starrsinn nicht berücksichtigt , selbst wenn dadurch der Ab -
nehmer zu einer anderen Antriebskraft übergeht . Private Elektri -
zitätswerke sind darin beweglicher . Die erwähnten verschiedenen
Bruchteile von Pfennigen würden vielleicht manchen Großabnehmer
»u anderen Entschlüssen veranlassen . Weshalb die Stromabnehmer
des Badenwerkes höhere Strompreise zu zahlen haben , damit in
anderen Gegenden weniger Steuern bezahlt werden müssen , ist un -
begreiflich . Das Badenwerk wird doch wohl nicht dazu beitragen
wollen , die von ihm versorgten Gegenden zu entvölkern .

Der erwähnte hohe Kapitaldier . st hätte sehr wesentlich niederer
gehalten werden können , wenn Anlagen , deren Rentabilität durch -
aus fraglich ist , vorläufig noch nicht gebaut worden wären . Es gab
vor Baubeginn gewichtige Stimmen , die dringend vom Bau ab »
geraten haben .

Handelskammer Schopfheim und Badenwerk .
Schopfheim , 20. Dez . Die Handelskammer Schopfheim befaßt «

sich in ihrer letzten Sitzung mit einer in die Oeffentlichkeit gelang -
ten Verlautbarung des Badenwerkes , in der eine Ermäßigung
der Strompreise des Badenwerkes als untragbar abgelehnt
wird . Die Versammlung stellte dazu fest , daß die Verlautbarung
des Badenwerkes über die Unmöglichkeit der Strompreissenkung
stark befremdet habe , nachdem doch die badische Regierung in richti -

ger Erkenntnis der wirtschaftlichen Notwendigkeiten schon vor Iah «
ren unserer Grenzwirtschaft besonder » billige Strompreise als Aus «

gleich für die Frachtenbelastung zugesagt hatte .

Geschäftliche Mitteilungen .
Panlaner Mönche waren e» , die unter der Resierii, « dfS KiirsUrfte «

Fer inaiTii Mar !« 1657 in >brcm Brkiul >a.uz cin »u flrofeem Ruf « elan c »
Wittes Blcr brauten , das all « anderen übcrtrai . ? tll >̂ bilich am Kette de »
Lvdenysdifter ? ber Vanlaner SRtfrnfk auß -geschenkt . rntlwrb bald an ! de «
Nan «en „ Otitta Voten ' 'Ier " auch , ? ank ! Vater ^ icr " der altbeflam «
. 'Salvatoi " . So alte Traid tion ist m -l diesen , arten Trunk verkniwin
? cho -n vor Weil nach en fka \ » n » ron ixr nJtcn Brau stalle der Panlan er
Mönche aus , wie allicchrlich wieder von b - r Aktien eteH ' cfw t Panlan ^r -
bräu . Miinchen . der ^ er ' anb bei SveiiaMeret ..Salvator " Am 24 .
T >e>kmber bc » innt der An &ttofe .

Rasier -Apparate Taschznmzsser und Feuerzeugs erfreuen den Herrn . Rostfreie Obst¬
messer, Bsstecke, Gefläqslsrheren , Nar/elpflege -Etuls schenkt man der

Dame . Qualitätsware preiswert beim Fachmann. Kratz Solinger Speziallst
Waldstrasse 4t

neben Caf6 Nagel
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Der verbilligte Weihnachls -AeiseverKehr .
Die Rückfahrt muh bi» Montag . 4. Januar , U Uhr . beendet sein.

Um den Reisenden .. die mit Sonntags - Rücksahrkarten
Loci Weihnachten eine größere R ; ije unternehmen , mehr Spiel «
* aum für die Rückreise zu geben und um zu verhüten , daß
die Re .senden rnt ' rw ?l>s Schwieritzieilen bei der Fahrkartenkontrolle
yaben . hat die Reichsbahn die Eii ' ligleitsdauer der Scnntags -Rück-
Fahrkarten für die Räckrsise bis Momtag , den 4 . Januar ,
24 Uhr , auegedehnt . W r also mit Sonntags -Rückfyhrkart «
über We .hnacht >. n oder Neujahr verreist muß die Eisenbahnfahr .t am
Montag , 4 . Januar u-m 24 Uhr (12 Uhr nachts ) beeichet haben .

Verkehrsunfälle.
Auf der Karlsruher Landstrahe kollidierte am Samstag abend

ein Einspurauto mit einem Rasfahrer . Der Kraftfahrer » eriet da -
bei auf den Bahnkörper der Elektrischen , auf dem er etwa noch 4v
Meter weiter fuhr . Er beklagt einen Sachschaden von etwa 250 Mark .
Die Schuld an d>: m Unfall oerteilt sich auf beide Seiten .

Dj?r Führer eines Personenkraftwagens verschuldete am Sams »
tag mittta in der mittleren Kaiserstraße durch Unvorsichtigkeit eine
Karambolage seine » Wagens mit einem Straßenbahn zug der Linie S
Das Auto wurde leicht beschädigt .

Am Samstaq vormittag verlor der Mhrer eines mit ipvei Fahr «

5asten
besetzten Autos in der Erötzingerstraße in Durlach die Herr -

Haft üftfr die Steuerung und fuhr auf den Gehweg . Das Auto
prallte auf die Bretterwand eines Anwesens auf . wurde zurückge-
schleudert und drückte einen auf dem Gehweg stehenden Zierbaum
um . Dabei verlor der Wagen die Vorderach

'
e . Nach Feststellung der

Polizei war die Ster ^ rung schon bei Antritt der Fabrt defekt, sodaß
i 'im Kraftfahrer die Schuld an dem Unfall zuzu >chreibe» ist.

Anö Friede aus Erden . . .
Ein Zementeur , ein Lgndwirt und ein Taglöhner , sämtliche ans

Daxlanden und im Alter zwischen 19 und 21 Jahren , gelangen zur
Anzeige , weil sie in der Nacht zum Sonntag gegen *48 Uhr in einer
Wirtschaft in Daxlanden gemeinsam mit mehreren noch unbekannten
Tätern einen verh . 38 Jahre alten Bandagisten und eine 40 Jahre
alte verh . Frau durch Würfe mitBiergläsern und Drein -
schlagen mit Stühlen erheblich verletzten . Da sie der Auf -
fordmtng des Wirts , das Lokal zu verlassen , keine Folge leisteten ,
im Gegenteil tätlich gegen ihn vorgingen , verständigte Dieser den
Notruf . Die Täter hatten zwar inzwischen das Weite gesucht, jedoch
konnten noch drei von ihnen festgenommen werden . Die Schlägerei
hatte keinen politischen Charakter .

Am Sonntag früh wurde ein vom Nachtdienst heimkehrender
Reichsbahnoberweichenwärter in der Vorholzstraße zwischen Brauer «
und Lorenzstraße von mehreren jungen Männern angegriffen ,
zu Boden geworfen und durch Faustschlüge und Fußtritte mißhan »
d e l t , sodaß er zahlreiche blutunterlaufene Beulen am Kopf davon -
trug . Die polizeilichen Ermittlungen sind im Zange .

Am Sonntag vormittag wurde der Notruf nach einem Hause in
der Klauprechtstraße gerufen . Ein dort im ö. Stock bei seiner Mutter
wohnender lediger Schreiner war in angetrunkenem Zustand nach
Hause gekommen und hatte seine Mutter mit Totstechen be «
droht . Ferner hatte er verschiedene Haushaltungsgegenstände zer-
trümmert , sowie die Scheiben nicht nur des eigenen Glasabschlusses ,
sondern auch die der Abschlüsse zweier darunter gelegener Woh -
nungen zertrümmert , die Hausbewohner in der Rübe gestört und
bedroht . Diese hatten sich allerdings dadurch revanchiert , daß sie
den ungebetenen Besucher jämmerlich verprügel -
te n , sodaß er starke Schwellungen im Gesicht davontrug . Außerdem
hatte er sich an den Glasscherben mehrere tiefe Schnittwunden an
der rechten Hand zugezogen . Die Polizei ließ ihn darum nach dem
Krankenhaus bringen , von wo er jedoch mit einem Verband ent -
lassen werden konnte .

Ein lediger 26 Jahre alter Kraftfahrer und ein verheirateter
84 Jahre alter Schlosser gelangten zur Anzeige , weil sie in der
Nacht zum Montag in der Augartenstraße einen ledigen Kaufmann
und einen ledigen Monteur von hier anrempelten und mit Faust -
schlagen und Fußtritten mißhandelten .

* »

Schneeschuh » in Personenwagen ve» Schnellzüge . In Baden ,
Württemberg i nd Bay . rn dürs . n bis auf weiteres Schneeschuhe
versuchsweise auch in die Personenwagen 3 . Klasse
der Schnellzüge mitgenommen werden . Die Re .senden
mit Sehneeschuhen werden geboten . in tbrem eigenen Interesse dafür
besorgt zu >ein , daß Belästigung der Mitreisenden und Besck.mutzung
d -r Wag ansitze vermi d n ble .bt . Die Kennzeichnung de anderer
Wagen und Abtei « für Reisende mit Schneeschuhen sowie der Au »-
sch uß einzelner Schnellzüge bieibt vorbehalten .

§ Brand in einem Papierlager . Am Samstag nachmittag
brach in dem Altpapierlager eines Händlers in der Fasanenstraße ein
« rand aus , der von der Feuerwehr in viertelstündiger Tätigkeit
gelöscht werden konnte . Es brannten einige Papierballen an ;
außerdem sprangen die Scheiben zweier Fenster . Der Schaden be-
trägt etwa Ivo Mark . Vermutlich haben mit Streichhölzern spie»
lende Kinder das Feuer verursacht .

8 Diebstähle . Aus dem Schlafzimmer der verschlossenen Woh -
nung eines Hilfsarbeiters in der Sophienftraße wurden ein Geld -
beute ! mit 50 Mark Inhalt , sowie eine silberne Herrenuhr mit
Kette im Wert von 20 Mark von unbekanntem Täter entwendet . —
Am Sonntag wurden zwei Fahrraddiebstähle angezeigt ; ein ? ahr -
lad wurde herrenlos aufgefunden und als Fundgut abgegeben .
, \ JT « b Weilina » « oronramm im Saf « Cabare « Roland . Es ist nicht

ocm Publikum immer "Uiofliummc »u Äelen b'c restlos gefalle »
« «p all emeinen Beifall Unsen . Sit Sem Programm der 2. Dcze »nb«r-
jwlfte übermittelt die Direktion ten Besuchern ein wirkliches Keslacschenk.
«H'r von seil ein Schwerer Gast 'Äel zurückgekehrte Aecordeon -Virtuose
J' uAoP Klau » feiert im roaJi rsicn S <nne Triumode ktner a >
« unlt . Die lefopierfigfiMi Ouvertüren bring ! et eäenj « m-eifterlxrst,
sr ei »«« ttmfrmt chen Fox von frer rechten in die linke Hand gleiten
JgBf. Der Titel : .LSm « der AceorHeonw« ler " , gcbiUrt icut am Recht.

Publikum vertan t stürmisch Augevbcn , Juan Aung San ist
Jtn original chincf scher Ea «!Ncr-Akt in liöck-stcr Bollendunz . Sonc Ar»

jst erstaunlich. Wahre Sach°anonade » löst der blendende Grotesk -
Lvm .ker Hermann Dörsel » wus . Teue Komik ist her^ erfri chcno.
K .° svan der Vera Ballett erireut in geschmackvollen Mrltän ^en.

cz w rklich auserlesene Programm wird wiê ciinn von den , belicb-
jl >> Confcrneier Emil Hllbner geleitet , ter mit seinem neuen Rever-
? ^ e großen Bet .all f irdct . Te .n Vortrag ..Unsere Zeit ' stellt ein IS« '. *»
Wstuck der Cabaretti ' nst dar . Kurt Adam und leine Getreuen er-
M en den " '
^ rovaderoteil den $ an)

es

ÜV - ,tMU r-ar . a ( i u u « m uuu jeiire u -
en den mu>filali chcn Teil in iwrtre 'slieber Weise und bringt im

f -rocfflbtwteii den Tanzenden die nötige Siinm -ung . T>.e Juw !?gciell « n .
jA am 24. (Heiliger Abend» im lläbaret Roland sind werben eine wirk-
tßx Weitinamt^sreuide erleben .

Bilanz des „Goldenen".
Weihnachlsgefchü .t etwas lebhafter .

Das Leven in der geschäftlichen Welt der Vorweihnachtsziit er -
reickte am „goldenen Sonntag " seinen Höhepunkt . Von Woche zu
Woche hatte sich für die Inhaber der Geschäfte die Arbeit und damit
auch die Hoffnung auf einen einigermaßen befriedigenden Geschäfts -
gang gesteigert . Eine Unmenge Arbeit ist von den Angestellten ge-
leistet worden ; mehr denn je mußte die Reklametrommel gerührt
werden , mehr denn je mußten in einer beispiellos geldarmen Zeit
die zum Verkauf gestellten Waren für das Publikum „anreiz -
gebietend "" angepriesen werden . Da - Publikum stellt große An »
sprüche an „GüU und Billigkeit " und alle Wünsche sollen befriedigt
werden !

Dir trockene Kälte , noch mehr der frostklare Sonntag ,
kamen dem letzten Adventsonntag zugute . Es war nicht zu kalt , uin
einen Einkaufsbummel zu machen , es war aber andererseits winter -
lich genug , um noch im rechten Augenblick warme Sachen und
Sportartikel für den Gabentisch zu kaufen . Das Wetter am gol -
denen Sonntag gibt von jeher den Ton für den Einkauf an : So
standen Geschäfte mit Winterartikel jeder Art im Vordergrund des
Interesses und Besuches . Und Sportgeräte , vorab Ski , Rodel und
Schlittschuhe wurden in beachtlicher Menge erworben .

Auf den Straßen wogte das Publikum viele Stunden auf und
ab und die Geschäfte der Hauptstraßen konnten manche Zeit die an -
drängende Menge kaum aufnehmen . Derweil blieben die Reben -
straßen , wie immer , verhältnismäßig still und unbeganaen . Die
Massen strömten um mittags „in die Stadt "

, die Straßenbahnen aus
den Vororten waren voll besetzt und auch die Vorortzüge beförderten
viele Landleute . Familien mitsamt den Anverwandten zum Kauf
für » Christkindlein in die Landeshauptstadt hinein .

Suggestiv zog e» die Menschheit nach den lichterfüllten , weih »
nachtlich gestimmten Straßen , vor die tannengeschmückten Schau -
fenster der Läden und bunt bewegt blieb das Leben bis zum Ge-
schäftsschluß . Der Prozentsatz der auswärtigen Käufer war etwas
stärker , als an den Vorsonntagen , auch das heimische Publikum ging
ein wenig mehr aus seiner Kaufreserve heraus .

Die Jugend huldigte am Sonntag dem Wintersport .
Dünner Schneeflaum lag am Sonntag früh noch einmal über der
zarten weichen Decke , die sich seit einigen Tagen über die Stadt ge -
breitet hatte . Ein schneidender Nordost hatte den Himmel rein -
gefegt und die Kälte gesteigert . Die Temperatur sank von minus
3 in der Frühe auf minus 4 am späten Nachmittag , und minus 7
am Abend . Hoher Luftdruck deutete auf Fortbestand der
winterlichenKälte und rauhen Witterung hin . Das Eis . das
die städt . Bassins und offenen Seen deckt , hat sich verdichtet , auf der
Eisbahn am Kühlen Krug wurden die ersten Achter gezogen ,
derweil die Kleinen mit ihren selbstgezimmerten Rodelschlitten in
den Wald , zum .Muterbuckel " oder nach dem Turmberg wanderten ,
um auf glatter , schneeiger Fläche die ersten Versuche heimischen
Wintersportes zu unternehmen . Verhältnismäßig belebt innen alle
Anlagen und Parkweae , wo sonntägliche Spaziergänger Ruhe und
Erholung in reiner Winterluft fanden .

Die Züge nach dem Oberland waren frühmorgens gut
besetzt. Es sind überwiegend Fahrkarten nach Bühl -Oberr .rl und
Achern -Ottenhöfen gelöst worden . Geringer war der Verkehr nach

dem Alb - und Murgtal , auch der Kraftwagenverkehr hielt sich in

engen Grenzen . Die Albtalbahn selbst beförderte nit dem

Wintersportzug am Sonntag morgen zahlreiche Skiläufer » nd Rodler

nach Herrenalb , von wo aus das Gebiet des Dobel ausgesucht wurde .

Weihnachtseinkäufe starken die Wirtschaft .
Dir Weihnachtszeit ist die Zeit der Gebefreudigkeit , die uns

nicht genommen werd .m kann trotz aller Einschränrungen und Not -

Verordnungen. Jedermann ist geiie^wärtig bemüht, jür seine Lieben
eine hübsche Ausmerljamkcit mehr oeder weniger kostspieliger Na -
tur zu besorgen und wenn dann die Lichter am Weihnachtsbaum
mit den Augen der Beschenkten um die Wette strahlen , so sind alle
Sorgen für Stunden und Tage ver ^ ssen und manOann [ ich wieder
einmal von Herzen ftch fühlen wie in früheren Zeiten .

An diese tiefinnige Freud » des Schenkens und Beschenkt,

sein ? möge man denken , wenn man jetzt durch die lichterfüllten
Strahn wandelt und die von der Kaufmannijchaft mit besonderer
Liel, ? und Sorgfalt ausgestatteten Schaufenster besieht . Man wird
dabei auch sicher bald herausfinden , daß die Preise all der Herrlich -
leiten , die da aufgestapelt sind , im Laufe des verflossenen Jahres
ganz xewalttg heruntergegangen sind und heut«: Äeles erschwinglich
geworden ist. was noch im Vorjahre ein nicht zu verantwortendes
Lech in den Geldbeutel gerissen hätte . Ganz große Optimisten mös»?n
vielleicht sagen : wir warten noch zu, bis die neue Notverordnung
ihre Wirkung getan hat , dem sei aber g^ nübergehalten . daß sch
die Preissenkungsbestimmungen dieser Notver »

ordnung in erster Linie auf Markenartikel be -

zieh e>n und daß auch die Senkung in diesen Artikeln nicht von
heute auf mornen . sondern nur entsprechend dem Nachgeben der
Fabrikanten erfolgen kann . Wie die Dinge im übrigen liegen , bat
der von der Reichsregierung eingesetzte Preisüberwachungskommissar
Herr Oberbürgermeister Dr . E o e r d e l e r selbst in die Worte zu-

sammenjpfaßt :
„Ich habe die dringende Bitte an alle Deutschen , ruht «

die für das Weihnachtsgeschäft geplanten Ein -

kaufe zu tätigen . Es ist ja auf vielen Gebieten die Preis -

bafis schon ganz von selbst, natürlichen Gesetzen entsprechend , stark
heruntergegangen . Das gilt vorzugsweise für Textilien und

Schuhwaren . Mit Käirpn zurückzuhalten , die man trotz aller
Sparsamkeit für Weihnachten beabsichtigt . ^ ist ein Fehler . Denn ,
wenn in den letzten Tagen sich alles auf die Geschäfte stürzt , dann

darf man sich nicht wundern , wenn plötzlich schr unerwünscht »

Fch ?
'
chläge eintreten .

"

Es ist sehr zu wünschen , daß diese Worte des Preisüberwach -

ungskommissars Dr . G^ rdeler bei der Verbraucherschaft auf frucht-
baren Boden fallen . Im Rahmen des äußerst Möglichen kaufen ,
rechtzeitig kaufen und am Platze kaufen , Itcr .t nicht nur im Inter -

esse der einheimischen Geschäftswelt , sondern auch im Interesse der
Verbraucherschaft selbst, die heute doppelt Veranlassung hat . dt*
Wirtschaft zu stützen und im Sange zu halten . Hängt doch eine »
" om andern ab und wenn nur ein einziges wichtiges Rad in dem
komplizierten Mechanismus unseres Wirlschifts - und Staats ' ebens
stilff̂ ht , so hat die Gesamtheit ohne Ausnahme darunter zu leiden .

Albtalbahn oder Auw ?
Aus Leserkreisen roWd uns geschrieben :
Aus wirtschaftlichen Gründen ist die '

e Frag » , die In der letzten
Jeit wieder in d' n Vordergrund getreten ist . für alle vngrenz ' nden
Städte und Dörfer ron großer Beiveutung - besonders aber für die
Arbeiter , welche darauf angewiesen sind, täg ' ich ein Verkehrsmittel
zu benutzen , um zu ihrer Arbeitsstelle zu ge angen . Die Ansichten 'U
dieser Frag « sind zum Teil sehr verschieden ! je nach dem , von welch . r
Se te es betrachtet wird Urteilen kann man nur , wenn man alle Vor -
und Nachteile dcider Verkehrsmittel genügend in Btrachtnng zieht .

Es ist zu verstehen , daß bei id ' n Bewohnern des Vorrrtes Rüp »
snirx das Jnteresie ftir die Erhaltung der A btalbahn nicht 'o groß
ist, wi « in den von Karlsruhe firn gelegenen Orten , wie z. B . Her -
renalb . Für Rüppurr ist die Hauptsache daß man billig r. nd zu
allen Tageszeiten in die Stadt fahren kann . Wenn
aber die Aibwlbahn stillgelegt wäre , würde man bald erkennen ,
welche Bedeutung ihr im Güterverkehr, ' ukommt . und welchen
Nachteil es bedeutet , wenn Karlsruhe Hbf - die nächste Güterstelle
wäre . Diejenigen Orte , die da ; Stilliegen einer Bahnstrecke m ' ter »
lebt haben , wissen was das bedeutet . Im allgemeinen ist an dem
Betrieb der Albtalbahn , für die derz itigen Verhä ' tnisse und Um-
stänve mchts auszusetzen . Es könnte wohl noch manch« Verbesserung
eintr ' ten . aber es muß anerkannt werden daß an dem großen Ka -
pitalmangel jede Modernisierung scheitern muß .

Es ist zu verstehen wenn die O ffentlichksit sich zum Teil ab »
neigend verhält , wenn von dem Sorgenkind , .B ! e a g" die Rld » ist.
Die Hauptnrsache di ^ er Abneigung ist darin zu finden , daß alle
bisher geleisteten Zuschüsse von Staat , Kre ' s und Gemeinden spur -
und nutz' os geblieben sind. Auch das Verlangen eines unberechtigi
hohen Zuschusses hat die allgemeine Mißst

'
mmung noch sehr gestei¬

gert . Hier kann man schon von Kapitalfehlleitung Irschen ,
wie es die Reichsregierung vielfach festgestellt hat . Alle Zuschüsse
und noch viel mehr haben di ? Zinsen und awder : Lasten v ' rMungen

Daß die wirtschaftlichen Verhä ' tn '
sse in den letzten Iahren im -

wer sch echter geworden sind ist bekannt , und daß durch die Auto
krnkurr ' nz für die Ei '

enbahn beträchtliche Ausfälle entstehen , ist
selbstverständlich . Auch durch die Fo

'
gen der Inf ation sind Miß -

stände eingetreten , deren Abwendung n '
cht in der Macht der Ver -

waltung gelegen hat Trotzdem muß man sestst llen daß bereits aus
allen von der Bleag betriebenen Bahnen jähr ' ich ein Uebersch'.eß er -
zie ' t worden wäre , wenn « cht di » hohen Zinsen alles verschlungen
hätten .

Wenn durch den Konkurs die Schuld für das ev neue Unter¬
nehmen auf ein erträg . iches Maß herabgesetzt wird darf ma > an -
n . hmen , daß der Betri 'b auch in den sch echten Wirt '

chafts ahren ,
ohne wesentliche Zuschüsse erlia ' wn werden kann , schon bei geringer
Besserung der allgemeinen Wirtschaftskonjunktur muß sich das Unter »
nehmen selbst erha ten können .

Lor nahezu einem Jahr wurde di« Sirecke Busenbach —

Brötzingen stillgelegt , weil sie sich a ' s die unrentabelste Streck«
der Blcag erwie ' en hatte . Die interessierten Gemeinden und die
Stadt Pforzheim bi 'detcn daraufhin eine Notgemeinschast . um den
schon eingeschränkten Betrieb solange aufrecht zr erhalten , bis di«
Tei strecke Ittersbach —Brötzingen elektrifiziert , und von der Siadt
Pforzheim übernommen wurde Die an der Notgem inschaft betei «
ligiten Gemeinden und die Stadt Pforzheim haben sich verpf ' ichiet ,
den Fehlbetrag für den Notbetricb gemeinsam zu tragen Als aber
nach endgültiger Uebernahm ? durch die Stadt die Notgemein ckeaft
aufgelöst wurde , mußten di« Gemeinden nicht nur keinen Zusch'. ß
bezahlen sonvern sie hatten noch einen f einen Ueberschuß zu ver -
teilen . Man hat sich darüber den Kopf zerbrochen , wie es wäre ,
wenn man eine rentable Streck « der B eag betreiben würde Es wird
alle ?dlng » zugegeben , daß die Nolg meinschaft keine Zinsen etc . zu
befahlen hatte . Aber daß es möglich war den Betrieb ausrecht zu
erlaben , r.nd auf der unrentabelsten Strecke noch einen kleinen
Ueber chrß zu erzielen , hat auf der ganzen Linie die größte Besriedi »

L-ung H rvor ^cruftn .
Mit der Aufnahme des elektr . Betriebes hat man der ganzen

Entwick ung zum Teil mißtrau ! ch entgegengesehen . I tzt aber ist
alles Mißtrauen verschwunden , denn die Vorteile der Bahn geg n-
über dem nebenbei bestehenden Autoverkehr sind erwiesen . Der ein »
fache Fahrpre

' s wurde um 80 Prozent ermäßigt , die Fahrzeit wurde
um nahezu St> Prozent gekür '.t . Sonntagskarten bekommt man nach
jeder Station und alle Motorwagen sind Po ' sterk.asse Ferner ist
die Fahrgelegenheit sehr b friedigend . den Bedürfnissen entsprech nd ,
geregelt , Di « Hauptsache vor allem aber ist , daß man von unter -
richtete ? Seite erfahre « kann , daß bei dieser Bahnstrecke ( Panorama -
bahn ) , trotz des aufgenommenen Kapita

' s , in dielcm Wirtsckasis »
krisenjahr noch mit einem Ueberschuß gerechnet werden kann -
Man sollte annehmen dürfen daß das , was ans der unrentabelsten
Streck« mög

'
ich ist, auch auf den dama ' s noch r ntab ' on Strecken

möglich gemacht werden kann . Ohne Zusammenarbeit aller angren »
zenden Städte , Dörfer und Kreise ist dies jedoch unmöglich .

Das Zustandekommen der Panoramabahn ist das Ergebnis einer
zielbewußten Zusammenarbeit aller Bei il '

g '.en , in
erster Linie der weiterblickenden Siadtvcrwa ' tung Psorzhe

'
m . Es

wäre sehr erwünscht , w nrn. end ich einmal die rentabe sten Bahnen
der B ' eag nach dem Vorb ' ld der Panoramabahn saniert und be-
trieben würden . In kurzer Zeit würde die Stimmung in der O ffent -
lichckeit g genüber 'dem Bauunternehmer e ' ne andere sein . Die Ge-
meinden haben es an d .'r Unteistützung wahrhaftig noch nicht f hlen
lassen , wenn sie sehen , daß es einen Zweck hat . Ein für alle T ' ile
bssriedigendes Ergebnis kann nur Zustandekommen w nn allseits
Hand in Hand ehr ich zusammengearbeitet wird , anstatt einander i »
bekämpfen nach Völkerbunds Artz .

Zum Füllen der Geschenk- u. Delikatess-Körhe !
Orangen , mandarinen, Bananen
TafeiSplei , Hüffe, Feigen . Datteln

PFAHHKUCH

WURST
menuiupst , CenoiÄS25 „ ao^
Fst. Teewurst . ^ svZ
S2£3fni « 1 .35 kldn. stocke von 70fln
RoilschinHen il .80vön n! s

«
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Delikaiessiebeiwsi
Kaicsieuerwursi
LacnssctiiRKen
fiu&sciiinken
alles in kleinen Städten

sehr preiswert

Oisardinen
Räucherlachs
Felnmarinaden
Ganseiefierterrinen
Diu . scitachieiKSse

SMoiaden, Pralinen
» Mieren. Gebäck
Kaffee . Tee , Kakao
Bestgepflegte weine
Süüuielne, Schaum¬
weine , Spirituosen
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Wintersonnenwende.

Dienstag Mt Wintersonnenwende , d. 8 . der
Tag , an otm sie Sonne ihren liefftcn Stand im Jahr erreicht .
Ta sich tas bei den CrtSbeflftraiuntucn am Hinniiel angoioui -
mene Längen - und Brcitenncg durch de Krofselbewesuiig der
Erdachje verschieb -, ergibt sich auch ein Wandel ;nt Datum der
Sonnenwende . Kalensetmähig iit »er Ta ^ im 5!ormaljahr
au > den 22 . Dezemver und im Schaltjahr auf den 21. Dozemver
feftat -Ioot .

Tiefer und tiefer ist die Sonne gesunken , man sieht sie kaum
noch , so kärglich kurz ist ihr Besuch schon geworden , als wollte sie
lediglich im eiligen Vorübergehen in Erinnerung bringen , daß wir
sie nicht ganz vergäßen . Ob wir es wohl jemals könnten ? Selbst
über dem Lichterglanz der Weihnachtstanne ? O nein . Es ist nur
um uns so trübe geworden in den Monaten , da sie immer mehr dem
Dunkel wich und alle ? uns verlassen hatte , die Lebenswärme wie
das Leben in der Natur selbst. Je näher wir aber der Winter -
sonnenwende gekommen sind, desto mehr haben wir auch über
das Dunkel um uns hinwegzusehen gelernt , denn nach der finstersten
Nacht folgt ja immer wieder der zwar noch weite , jedoch sichere Weg
in den hellen , neuen Frühlingsmorgen . Unser ganzes Empfinden
pulst wieder empor , es drängt zum Licht , zur Lebensfreude wie die
Knospen an den Bäumen , die trotz Winterhärte unentwegt an der
Vollendung des .Blütenwunders in sich arbeiten . Auch unsere auf -
geklärte Zeit hat dieses Sehlen nach dem Licht nicht in uns stillen
können . Wir haben das Wie und Warum berechnet und auch das
Woher rein wissenschaftlich zu zertüfteln versucht . Das Frohgsfühl ,das der Mensch in der wachsenden Gewißheit auf die Wiederkehr des
Lichtes empfindet , hyt sich nicht in kalte Theorien einengen lassen.
Es ist mit einem Male da , wie es vor Jahrtausenden zu den Ur -
menschen kam und fragt nicht nach Wie und Warum .

Sollten wir daher uns über die Menschen der Vorzeit erheben ?
Ihre Sitten , die uns von der Hoffnung auf Wiedergeburt der Welt
und dem Glauben an die sichere Hilfe durch das wiederkehrende Licht
inspiriert worden sind, belächeln , als Kleinkindertram abtun ? Wir
haben wohl auch im Winter das helle künstliche Licht. Und sehnen
uns doch nach der Sonne ? Ja , wie die Altvordern grüßen wir auch
heute die Lebenserhalterin . Es wird uns wie damals die Win -
tersonnenwende zum Festtage , wie sehr wir uns mit Rücksicht
auf unsere kulturelle Spitzenstufe von allem alten Aberglauben auch
fernzuhalten wünschen , denn der Sonnenweg führt wieder aufwärts .

Weihnachtsfeier in den städtischen Korten.
Für Samstag nachmittag hatten die drei Städtischen

Horte in die Turnhalle t»?r Südcndschule zu keiner Weihnachtsfeier
eingeladen . Es war eine sehr schön« , schlicht « und doch eindrucksvolle

I Feier . Die beiden gemeinsam gesungenen Weihmachtslieder vom
| Tannenbaum uni > von der stillen . doMven Nacht gäbe » den Rahmen ,

dazwischen gestellt waren Gesänge Vorträge von Erdichten , wohl -
gelungene Tänze , ein reizendes S .ng piel , die stimmungsvolle Vor
lesung einer W ihnachtsgeschichte durch eine der Lehrerinnen und die
sehr schöne Wiedergabe e .mes deutschen Weihnachtsspieles in zweiVi dern . Die Kinder , die in den städti

'
chen Hrrten während der

Nachmittage untergebracht sind , und hier ein« sorgsame Führunghab . n . machten ihre Aufgaben mit viel Freude und Sicherheit und
gaben damit arch den ä teren Zuhörern eine gute W : ,hnachtsstim -
mung auf den W g . Eine sehr wesentliche Vertiefung erhielt diese
Stimmung für W ihnachien durch die warm empfundenen und be¬
herzigenswerten Worte , die Rektor A bert Wagner im Auftrac,e
des Sta -dtschu'amtes an die Kinder und ihre Eltern richtct ' . Er

unter d« r liebevollen Aussicht der Leiterinnen angeführt werden . Und
in ' chöne irnd liebe Geleitworte faßte er dann die Weihnochtsstim
mung dieser Feicr zusammen , ind . m er betonte daß es für die
Ju ?ewd und für die Erwachsenen nicht nur gelte Lieb " au empfangen ,
sondern auch Liebe zu üben . Er zeigte auf den tiefen Sinn irs Festes
hin und gab damit dieser Feierstunde der Jugend einen würdigen
Widerklang . h.

Karlsruher Konzerte.
Die Vortragsfo -Ige für dm letzten musikalischen Abend , den der

Karlsruher Frauenklub für !eine Mitglieder gab hatten
die Konzrtsängertn Julia Hutter i' nd die Pianistin Hiioe Knopf
übernommen Die Sängerin brachte einig ' alte deutsch? Weih .iachts -' ieder und fab damit die ' em Abend ein » besondere Stimmung : zwei
Lieder des hiesigen Komponisten Heinrich Cassimir und zwei von
Walter Eouvoisier ruhten sich an . Julia Hutter konnte für die 'e
Liedgaben eine schöne , h -' lle und woh '

g »bild ? t .' Stimme rinf ? tz? n
und mit einem Vertrag ersreren . der von Musikalität und Geschmack
und Sicherheit zeugte - Hilde Knopf die auch die Veg

'
eitung dieser

Lieder übernommen hatte , spielt « nach einer Partita von Bach Stücke
von Fr . Chopin unÄ Franz Li '

zt mit einer sorgsam durchgearbeiteten ,
flüssige^ manuell ' n Fertigkeit und mit viel Sinn für abgestuften
warmen K' avierton . Für starken Beifall konnte sie mit einer Drein -
gäbe danken .

Für das Kon 'Mt , das der Karlsruher Studenten -
dienst im großen Saa '

e des Studentenhauses veranstaltete , hatte
der Akademische Musikdirektor Heinrich Cassimir wieder ein
interessantes , anregendes Programm aufgestellt . Unter dem Motto
. Lied und Tanz im Wechsel irr Jahrhunderte " hörte man Musik

aus drei Jahrhunderten , sehr schön zusammengestellt und mit besten»
Gelingen vorgetragen Nach alten ha !bverf «ssenen Stücken deutscher
Kieinmecher tamen Bach und Telemann . dann Giuck und Haydn zum
Schluß Beethoven und Schubert und natür ' ich auch der Vertreter
des Walzers . Johann Strauß . Heinrich Cassimir , der d .eser sroyen
Musik und auch den Li dern einen gehaltvollen , von reichem Wilsen
zeugend » Vortrag in dankenswerter We se vorai sschickte ,

' ieß das ' N
solchen Aufgaben , g

' änz - nd bewährte Akademische Orchester
prachtvoll musizieren - Iu ' ia Hutter sang , von H
wandt begleitet einige Lieder , darunter Mrzart . Schubert . Brayms
und Reger und konnte wie bereits im Konzert des Karlsruher
Frauenk . ubs . ihren hellen Sopran einem ansprechenden B <>rtrag
dienstbar machen . Das als Zugabe gegebene L »cd ihres Begleiter »
hatte viel Ersolg . _ _ _ _ _

Tages -Anqeiper .
«Näheres Neb« Im J « Ieraten !eili

Moula « , de» 21 . Dezember .
Landestheater : (Yöb t»Mt Berlichiriven . 20—J3 Uhr .
Bad Lichtspiele — Sonz - rthans : Die fließende Flott « , 20 .30 11®*.
Kaisee flobocet Roland : ÄUtialf Klauv , das Wunder der Musik .
lSlor « .Palast : Könimn Ll ' ise von Preusten .
Union Tbea .er - Mein Freund . der Millionär .
Scheubnra : Di « Blumenfrau von Litw <nau : Der Gaucho .
RcNden, -Lichtspiele : D «r Kottarek tanzt .

Fortdauer des Frostwetters .
Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 22. Dezember !

Fortdauer des trockenen Frostwetters .
Wasserstand des Rheins :

Basel . 21. Dezemver , morgens S UHr : 26 Ztm ., gest . 8 Ltrn .
Waldswtt . 21 . Dezember . mown « 8 Uhr : 184 Z m .. gek . 3 '
Zchusteriiisel , 21. Dezember , morgens S Uhr : 28 Ztm .. cos- 12

ges. 3 Ztm .
_ . . . . . .. cöf . 12 Ztm .
einw,ler . 21 . Dezember , morgens v lU;r : 180 Ztm . . gcs . 8 Ztm .

^ ebl .
^

21. Dezember , morgens g Uhr : 186 Ztm . , «es. 11 Ztm ._ -
W » US

_ W . WWW ens fl . WWW j
K' aubi 21 . Dezember , morgens 6 Uhr : 162 Ztm . , ««' . 8

. . . . . . D » i» W>W» W» » M ^ WWWMMWW
Waran . 21 . Dez -Iiver, .morgen , 6 UHr :. .»«SMl
M auuheim 21 . Dezember , moroens 6 Udr -

im . . n«f . 8 Ztm .
,0 Ztm ., gef , 7 Z « .

Ztm .

Keschäftlicke Mitteilungen .
Die KoSmos Bausparkasse der Deutschen

b a n k A . G . S t u t tg a r t hat »um 1. Januar ISN w !oder '
für Neubauten und Hnvo «ekenablösungen * ' " "

> u rt t e I 8 *
. . . . . _ jf . 320 000.—

mgeteilt seit ihrer ersten 3t '
teilung am 1. Oktober li >®0 jetzt insgesamt Mr . 1 S18 100.— . Die Kosmo »
Bauloarkasse verwendet die erstftcui ' cn GrikndsckMden . die sie für die
hingegebenen Darlehen erhW , »ur Ttchcrung der E .nlag « n ihrer St >aier .
ixmn sie durch ihren Treuhänder Anteilsche ' ne aus diese GiM » j>schulüe»
ausstellt . Auwvbem kartet bei der Kasse noch Aktien Kapi al in Höh«
von Mf . 5C0 003.—, und der Rescrvoiond beträgt Mk . 100 000.—.

? oc ! es - ^ n ? ei ^ e .

Tief erschüttert teilen wir allen Freunden und
Bekannten mit , daß mein treulissorgter Q-atte , un -
ssr lieber , guter Vater

Herr

Friedrich Schmidt
Kaufmann

am Samstag abend , nach langer , KttduldiK ertrage¬
ner Krankheit , im Alter rou 48 Jahren , sanft ent¬
schlafen ist .

Karlsruhe , den 19 . Dezember 1D3.1.
Akademiestraß » 67. sl5317

In onsairbarem Schmerz :
Frau Berta Schmidt
Friedet , Ott ) und Werner.

Die Beex -dlgung findet am Dienstag , nachmittag »t Uhr . von der FriedhofkapeUe aus statt

Statt besonderer Anzeige .
Am 20. d . M . entschlief sanft , nach kurat »

Krankheit , unser # liebe Mutter und Schwiegermutter

Frau Julianne Schwab
geb . Krlar

Karlsruhe , den 21. Dezember 1981.
Bachstraße 48. 115322
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Otto Schwab
Beerdig

3 Uhr . Fried
n Dienstag , 21 Dm . 1981, nachm .

MUhlburg ,

Familien-
Drucksachen

Verlobungs - und VertnähliiiigS ' Anzelgen
Danksagungskarten , Qeburts -Anzeigun ,
Besuchskarten usw . liefert schnellstens
in moderner Ausführung sehr preiswert I

F. THIERGARTEN
Buch - u. Kunstdruckerei , Tel . 4050— 4CS4
Verlag der Badischen Presse « Karlsruli »

Möbel
gut erhalt ., einzeln so .
wie flnnie Einrichtung
tauft Eugen 28au « ,
Waldbornllr 80 . *

Motorrad
g« t erhallen , 3?0 com,
M kaufen gesucht .
BtWtwte u . ® Sö56a

an die Bad . Presse .

Zu verdauten
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winner von

ie ein Paar sw
mit Bindung und Stöcken

lind :
1. Karl Schneider, Handlungsgeh ..

Geranienstr . 9
2. Friedet Wenner, Durlach-Aue.
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Sommerstr . 18
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i Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 21 . Dezember 1931

Ausklang der Gruppenspiele.
FV. Rastatt erring ! den zweiten Platz in Gruppe Baden . - VfB. Stuttgart Zweiler in Württemberg.

Das erste Endspiel
um die Süddeutsche Meisterschaft.

Ein leichler Einlrachlsieg in Mainz .
Der größte Teil der süddeutschen Bezirlsliga -Mannschaften hat

am „Goldenen Sonntag " die Gruppen - M ei st erschaft - -
spiele abgeschlossen. Es fielen auch noch einige Entscheidungen ,
sodatz jetzt die Liste der Eruppenmeister , Endspielteilnehiner und Ab-
steigenden auch bereits ziemlich komplett ist. In der Abteilung Nord -
west wurde sogar schon das erste Endspiel um die Süd -
deutsche Fußballmeisterschaft ausgetragen . Eintracht
Frankfurt siegle in Mainz vor 12 000 Zuschauern über Mainz 05
nach einem schönen Spiel sehr leicht mit 4 : 1 ( 2 :0) . Die Eintracht
ist in dieser Abteilung hoher Favorit .

Ein neuer Eruppenmeister wurde an der Saar ermittelt .. FK .
Pirmasens sicherte sich den Titel erneut und endgültig durch einen
6 :3 Sieg über die Saarbrücker Sportfreunde . In der Gruppe Main
gab es im Kampf um den zweiten Platz eine neue Klärung Der
FSV . Frankfurt rückte durch einen in Griesheim erzielten 3 :2 ( 1 :2 )
Sieg auf die zweite Tabellenstelle vor , während sich der bisherige
Tabellenzweite , Rot -Weitz Frankfurt eine neue Niederlage holte , er
wurde von Union Niederrad S :3 ( 3 : 1 ) geschlagen . Bei diesem Spiel
gab es eine nette Episode . Kretz wollte einen Elfmeter schietzen ,
der Ball wurde aber vom gegnerischen Torwart Herr gehalten .
Wenig später schoß dann auch Herr einen Elfmeter und schlug Kretz.

In Württemberg ist der VfB . Stuttgart durch ein 3 :3 in Etz »
lingcn Zweiter geworden . Zuffenhausen und Heilbronn sind in
dieser Gruppe endgültig zum Abstieg verurteilt .

Badens Zweiter heißt R a st a t t 04 . Nastatt siegte über den
Freiburger SC . 7 : 1, während der Freiburger FC . in Karlsruhe
gegen VfB . nur zu einem 0 :0 kommen konnte . In Südbayern hat
sich 1800 durch einen 2 :0 Sieg über Ingolstadt endgültig den
zweiten Platz gesichert. Die Frage , wer zusammen ,nit Straubing
in die zweite Klasse absteigen mutz , ist jedoch noch nicht entschieden .

Nordbayern meldet ein sehr interessantes Resultat . Der FV .
Würzburg 04 , der am vergangenen Sonntag den in der letzten Woche
viel besprochenen 2 :0 Sieg über die SpVg . Fürth erzielen konnte ,
wurde von den absteigenden Hofer Bayern mit nicht weniger als
9 : 1 Treffern geschlagen . Dieses Resultat spricht wirklich Bände .

Bisherige Entscheidungen .
Meister find : 1 . FC . Nürnberg (Nordbayern ) , Bayern München

(Siidbayern ) , 1 . FC . Pforzheim ( Württemberg ) , Karlsruher
FV . ( Baden ) , SV . Waldhof (Rhein ) , FK . Pirmasens (Saar ) . Es
fehlen also lediglich noch die Meister der Gruppen Main und Hessen.

Endspieltetlnehmer find : Abteilung Südost : ( komplett ) : 1 . FC
Nürnberg , SpVg . Fürth . Bayern München , München 60, FC .
Pforzheim . VfB . Stuttgart , Karlsruher FV . und FV .
Rastatt .

Abteilung Nordwest : SV . Waldhos , VfL . Neckarau , FK . Pir -
masens , FV . Saarbrücken , Wormatia Worms , Mainz 05, Eintracht
Frankfurt . Hier fehlt nur noch der Zweite der Gruppe Main .

Absteigen müssen : Bayern Hof , Weiden ( Nordbayern ) , Strau -
bing (Südbayern ) , Zuffenhausen VfR . Heilbronn (Württemberg ) ,
Villingen , Rheinfelden (Laden ) , Kirchheim , Sandhausen
(Rhein ) , Westmark Trier , VfR . Pirmasens (Saar ) , Walldorf , SV . 38
Darmstadt ( Hessen) , Germania 94 Frankfurt ( Main ) .

Am die Süddeutsche Meisterschaft .
Abteilung Nordwest :

SpV . Mainz — Eintracht Frankfurt 1 :4

Bezirtsliga :
Gruppe Baden :

VfB . Karlsruhe — FC . Freiburg 0 :0
KFV . - FC . Villingen 5 :0
FC . Mühlburg — FC . Rheinfelden 8 :2
FV . Rastatt - FC . Freiburg 7 :1

Gruppe Württemberg :
Germania Brötzingen — FC . Pforzheim 3 :5
VfR . Heilbronn — Stuttgarter Kickers 0 :3
VfB . Stuttgart — Sportfreunde Eßlingen 3 :3
FV . Zuffenhausen — SpV . Feuerbach 1 :3

Gruppe Nordbayern :

FC Nürnberg — Würzburger Kickers 3 :1
Bayern Hof — FV . Würzburg 3 :1
FC . Bayreuth — FC . Schweinfurt 4 :1
SpVg . Weiden — ASV . Nürnberg 2 :3

Gruppe Siidbayern :
DSV München — Bayern München 2 :5
1860 München — VfB . Ingolstadt 2 :0
Jahn Regensburg — Teutonia München 3 :0

Gruppe Rhein '

FC . 08 Mannheim — Waldhof 1 :1
Vf .R . Mannheim — Viernheim 3 :2
Sandhausen — Sandhosen 1 :4

Gruppe Saar :

FK . Pirmasens — Sportfreunde Saarbrücken 6 :3
Borussia Neunkirchen — FC . Kaiserslautern 4 :0
VfR . Pirmasens — Westmark Trier 2 :1

Gruppe Main :

Kickers Offenbach - TuSpV . Heusenstamm 2 :0
Union Niederrod — Rotweiß Frankfurt 5 :3
Neu - Isenburg — Bieber 3 :3
Germania 34 — Hanau 33 3 :4
Griesheim — FSpV . Frankfurt 2 :3

Terminänderunil in Baden .
. Da am 26 . Dezember 1931 nunmehr der KFV . in Pforzheim
•Piclt , werden die für den 26 Dezember 1331 in Karlsruhe
"^ gesehen gewesenen Spiele wie solgt gelegt :

26. Dezember 1331 : VfB . Karlsruhe - FC . Rheinfelden .
27 . Dezember 1931 : Phönix - Mühlburg .
Die restlichen Spiele für den 3 . Januar verbleiben wie angesetzt .

Rastatts Sieg.
Der Sonntag brachte in Baden die Klärung im Kampfe

um den zweiten Platz . Dem FV . Rastatt gelang der
große Wurf : er besiegte den SC . Freiburg mit 7 : 1 , währ : ,: !,
sein ärgster Widersacher , der Freiburger FC ., durch ein t>:0 in
Karlsruhe gegen den V . f .B . weiter zurückfiel . V i l l i n g e n unter ,
lag gegen den Karlsruher FV . 0 :5 und ist nun zusammen mit
Rheinfelden zum Abstieg verurteilt , denn es ist anzunehmen ,
daß sich der Karlsruher Phönix aus den restlichen zw-u
Spielen die zum Verbleib in der ersten Klasse nötigen Punkte noch
sichern wird . Rheinfelden wurde in Mühlburg mit 8 :2 überrannt .

FV . Aaslall «4 - SC. Freibnrz 7 : 1 (1 : 0).
Der hartgefrorene Boden und die leichte Schneedecke bereiteten

anfangs den Spielern große Schwierigkeiten . Rastatt bestritt den
Kampf in seiner derzeit stärksten Aufstellung , während die Freibuc -
ger für Meßmer II Ersatz einstellen mußten . Die Rastatter harten
den größten Teil des Spieles für sich und gewannen verdient wer »
auch etwas zu hoch . Nach einer längeren Drangperiode kam Rastatt
in der 35 . Minute durch Neurohr zum Führungstreffer , nachd " n
einige gute Chancen vorher versiebt worden waren . Nach dein
Wechsel drehte Rastatt mächtig auf und hatte durch Tore von
M a i e r . Krell (2 ) und Neurohr bald auf 5 :0 erhöht . Dann
kamen die Gäste durch Gaßler zu ihrem Ehrenlrefser . In der
50 . und 85. Minute erhöhten Nürnberger und Neurohr auf 7 :1.
Heß- Stuttgart leitete vor 2000 Zuschauern ansprechend .

Doppelspiel auf dem KFV .-Plah.
Die Doppelveranstaltung auf dem KFV .-Platz hatte nur 1500

Zuschauer angelockt , die im ersten Spiel

KFV - Villingen 5 : 0.
ein eintöniges Spiel des um Klassen überlegenen KFV . zu sehen
bekam , der die erschreckend schlechten Villinger fast die ganzen
anderthalb Stunden in deren Spielhälfte zurückdrängte . Vor der
Pause spielte der badische Meister , der von Villingen durch Ueber -
reichen eines Lorbeerkranzes geehrt wurde , einen sauberen , flüssi-
gen Kombinationsfußball trotz der spielerschwerenden Vodenverhält -
nisse. Aber erst in der 21 . Minute ging KFV . durch seinen Halb -
linken Müller durch raffinierten , Drehball in die linke , obere
Ecke in Führung . Wenige Minuten später verwandelt der gleiche
Spieler einen Faulelfmeter zum 2 :0 . KFV . komibniert weiterhin
sehr hübsch und stellt wiederum durch Müller aus 3 :0 . Villingen
hat nichts wie abzuwehren , vereinzelte Vorstöße werden von der
KFV .- Hintermannfchaft leicht gewehrt . Sieben Minuten vor Halb -
zeit verwandelt wiederum Müller eine feine Hereingabe Sic -
cards mit scharfem Schutz zum 4 . Tor . Nach der Pause kommt KFV .
bereits nach drei Minuten durch feine Schußleistung des Mittel -
stürmers Link zum 5 . Treffer . Von dieser Zeit tändelt der drük »
kend überlegene KFV . nur noch mit dem Gegner , spielt begreiflickier -
weise nicht mehr mit dem nötigen Ernst sonst wäre das Resultat
zweifellos weit höher geworden . Einige Lattenschüsse sind die Aus -
beute der starten Üeberlegenheit , im übrigen rettete der sehr gute
F l a i g im Villinger Tor verschiedentlich ausgezeichnet . Schieds -
richter K r o tz - Göppingen leitete einwandfrei .

VsB — FC. Freiburg 0 : 0.
Dieses Spiel war weit interessanter , weil hier nicht nur eine

Mannschaft spielte , wenigstens in der 1 . Hälfte , da VfB . hier
den in der Gesamtheit zweifellos besseren Freiburgern tatkräftigen
Widerstand entgegensetzte . In den ersten 20 Minuten ist Freiburg
deutlich besser und zeigt wirklich seine Leistungen in allen Reihen ,
aber an der ausgezeichneten Verteidigung des VfB . scheitern die
bestgemeinten Angriffe . Was durchkommt , ist bei dem wieder ganz

famosen Schönmaier im Tor bestens aufgehoben . Auch der VfB .
trägt wiederholt schöne Angriffe vor , doch erweist sich der Sturm
in Toresnähe ziemlich harmlos . Nach der Pause lassen die Lei -
stungen Freiburas lange Zeit stark zu wünschen übrig , allmählich
finden sie sich aber wieder und spielen nun eine zeitweise drückende
Üeberlegenheit heraus , der VfB . beschränkt sich fast ausschließlich
aus Abwehr , einige Male ist der FFC . von Pech verfolgt , so zum
Beispiel , als ein von Peters fein geschossenes Tor annulliert wird ,
da Deschner am Torpfosten abseits stand . Im übrigen fährt die
wuchtige und schlagkräftige VsB .- Verteidigung , allen voran Die -
nert , immer wieder in die Angriffsparaden der ssreiburger mit
Erfolg binein . Gegen Spielende setzt der VfB . plötzlich mit einer
überraschenden Offensive ein . die um ein Haar einen Sieg erbracht
hätte , doch wehrt auch hier die Verteidigung erfolgreich ab .

Schiedsrichter Fritz -Oggersheim leitete zufriedenstellend .

Mühlburg- Rheinfelden 8 : 2 (5 : 1).
Miihlburgs Sturm .

'«igte am gestrigen Sonntag wieder ein-
mal die g

' änz .mde Arbeit der ersten Spie ' sonntage . Neben der tech -
nisch vorzüglichen Leistung boten die Stürmer in der Ausnutzung
vorhandener Torge .egenheiten eine f-pi an '

ptcdtenbe Partie Gut
unterstützt von den mit seinem Verständnis arbeitenden Außenläu -
Hn trug der Sturm Angriff auf Angriff vcr und brachte die Rhein -
f ' ldener Abwehr sofort in starke Bedränhnis , Schwächer waren d ! i
Verteidiger , wo Vatschauer nur gegen Spie 'ende seine V st> rm ei
reichte . Maier im Tor wurde nicht sehr ausgiebig be chästigt .

RHe .trft ' d 'n konnte auch bei fe
' nem letzten Karlsruher Auftreten

keinen nachhaltigen Eindruck nach der angenehmen S ' ite hervor -
rufem. Nur vereinzelt vrrieten die Rheinfeider » '

.ne Grund ' ag«
für ein solides Können und mußten sich zumeist auf die Verteidigung
beschränken .

M ü h l b u r g ging sofort zum Angriff über erzle ' te In der
7 . M nute durch einen F 'ach

'
chutz seines link ' n Läufers das Füh¬

rungstor . 2 Minuten später umspielte der Mittelstürmer Mühl -
burgs auf Franke von links den Terwart Rheinfe ' dens und sandte
'um 2 :0 ein : ein Elfmeter sollte Rheinfelden 1 - Gegentreffer
bringe . Maier hielt aber den wenig p' azierten Schuß Im An ' ch

' uß
an einen Strafstoß s> l dann doch das 1 . Gegentor für Rheinfelden .
Nach weiteren 10 Minuten hatte MUih ' burg aber schon w eder
den a ' ten Trefferstand durch seinen Mit 'te 'stürmer bergestellt . Das
4 . unv 5 Tor wurde von Schmoer rasch vor der Pause erhielt .

Mühlburg ließ nach der Pause '»mächst nach wodurch Rhein¬
felden zum 2

'
Gecentor kam . Nach beider "iis schwachen Leistungen

erhöbte Müh ' burg das Resultat durch Schwörer und Moser das
Resultat auf 8 :2.

Truppe Baden .
Soie

Karlsruher FV .
FV . Rastatt
FC . Freiburg
SpVgg . Schramberg
SC . Freiburg
VfB . Karlsruhe
FC . Mühlburg
Phönix Karlsruhe
FC . Villinqen
FC . Rheinfelden

■«

Die Sp .Dg . Fürth verwahrt sich entschieden gegen die Vorwürfe
daß bei dem unglücklichen Verlust des Spieles gegen Würzburg Ol
irgendwelche Einflüsse entscheidend gewesen seien : die Niederlage
sei nur auf den unglücklichen Spielverlauf »urückzuführen .

Spiele r une . verl . Tore Pkte .
18 3 2 65 :11 29
18 9 5 4 35 :26 23
18 8 4 6 42 :39 20
18 8 2 8 28 :43 18
17 7 2 8 46 :49 16
16 6 g • 7 27 :36 15
16 5 5 6 26 :29 15
16 5 3 8 42 :34 13
17 4 3 10 28 :46 11
16 4 2 10 25 :54 10

Überraschungen im Turner -Kandball .
Tgd . Rheinau schlägt Koekenheim . — K .T .V . 4« siegt gegen Polizei Karlsruhe .

Ein AtT .D .-Sieg gegen Gaggenau .
Kreismeisterklasse .

Gruppe 1 . Das einzige Spiel der Gruppe brachte eine nach den
bisherigen Spielen unerwartete Niederlage des Tv . Hocken -
heim durch die Tg . Rheinau .

Gruppe 2 . Auch hier gab es eine Ueberraschung . Das Spiel 62
W e i n h e i m gegen Rot ist zwar wegen zu spätem Eintreffen der
Gäste für den badischen Meister gewonnen . Aber in dem danach aus -
getragenen Freundschaftsspiel behielt Rot verhältnismäßig hoch die
Oberhand . Polizei Heidelberg mußte sich von Iahn Nutz -
loch abermals eine Niederlage gefallen lassen .

Gruppe 3 . To . D u r l a ch immer noch ersatzgeschwächt konnte den
Gästen aus Brötzingen die Waage nicht halten , dagegen fertigte
Ettlingen den Tv . Bruchsal überlegen ab .

Gruppe 4 . Die Vermutung , daß im Karlsruher Lokaltreffen der
K .T .V . 46 im Rückspiel der Polizei das Nachsehen geben könnte ,
bat sich bewahrheitet . Polizei , die ohne ihren Torwächter antrat ,
überläßt K .T .V . 46 nunmehr die zweite Stelle . M .T .V . brachte es
ebenfalls zu einem Sieg Uber Tbd . Gaggenau , aber der Erfolg
kam zu spät , um die Gefahr des Abstiegs bannen zu können . Von
den beiden Ortsgegnern in ^ ) ffenburg Tgd . und Tv . Jahn war
letzterer wie erwartet deutlich überlegen .

Die Ergebnisse sind :
Gruppe 1 : Tgs . Rheinau — Tv . Hockenheim 4 :2 ( 4 :2) .
Gruppe 2 : Tv 62 Weinheim — Tv . Rot 2 :5 ( 1 :3 ) Fr .eundsch.-Sp .
Gruppe 3 : Tu Durlach — Tv . Brötzingen 3 :6 ( 1 :4) .
Gruppe 4 : Polizei Karlsruhe — K .T .V . 46 3 :5.

M .T .V Karlsruhe — Tbd . Gaggenau 6 :4 (3 :3 ) .
Tgd . Offenburg — Jahn Offenburg 0 :7 ( 0 :3) .

M .T .V . — Tbd . Gaggenau 6 :4 ( 3 :3) .
Obwohl für die Rangordnung der Mannschaften ohne Bedeutung

erforderte dieses Spiel die Hergabe allen Könnens beider Mann -

schasten denn einerseits war es für M .T .V . eine Ehrensache , die
diesjährige Spielrunde nicht ohne jeglichen Gewinnpunkt abzu -

schließen , während Gaggenau aus der anderen Seite danach trachtete ,
seinen Vorsprang zu vergrößern und Anschluß an die vor ihm liegen »

den Mannschaften zu behalten . M .T .V . hat ihm Sturm auf den alten
Handballpionier Amolsch zurückgegriffen und gut damit getan , denn
mit ihm war die Angriffslinie wesentlich verstärkt . Aber auch sonst
war die Mannschaft diesmal standsester als bisher . GaggenaU hatte
ebenfalls eine gute Mannschaft zur Stelle , die auch in der ersten
Viertelstunde eine leichte Üeberlegenheit zeigen konnte . M .T .V .
buchte zwar den ersten Erfolg , überließ aber dann den Gästen die

Führung mit zwei Toren . Noch vor der Pause wurde der Ausgleich
wiederhergestellt . Bald nach dem Wechsel fällt durch Unachtsamkeit der
Verteidigung für Gaggenau der vierte Treffer . Jetzt wächst M .T .V .
erst recht ins Spiel hinein . Die in gleichen Abständen erzielten drei

Erfolge des Sturmes stärken der Verteidigung das Rückgrat . lo daß
sie allen Angriffen des Gegners bis zum Schluß sicher widerstehen
können . Für die M .T .V . - Mannschaft ist es bedauerlich , daß sie die
in diesem Spiele gezeigte Energie und den Siegeswillen nicht schon
früher aufgebracht hat . der Abstieg wäre dem seit Beginn der
Pslichtspiele in der Meisterklasse spielenden Verein gewiß erspart
geblieben . Wohl steht ihm noch ein Spiel aus . aber geaen den künf -

tigen Eruppenmeister werden wohl auch beim besten Willen keine

Punkte mehr zu holen sein . Der Schiedsrichter Kunzmann Tv . 34

Pforzheim war dem Spiel ein sicherer und überlegter Leiter .

Gauspiele .
Aufstiegklasse : Das einzige Spiel Ettlingenweier -

Teutschneureut sah die Gäste aus der Hardt wiederum erfolgreich .
A - Klasse : Tv . Grünwinkel kann die Tgd . Eggenstein nur

knapp besiegen und ist mit diesem Erfolg Meister der Gruppe 1 . Er
wird sich mit dem Meister der Gruppe 2 Tgd . Daxlanden im Kampfe
um den Ausstieg zu messen haben .

Ergebnisse ;

Jugend : M .T .V . — Tv . Ettlingen 4 :4 (2 :2) . Tv . Durlach —
K .T .V . 46 2 :7 ( 2 :4) . Ettlingenweier »- Tgd . Teutschneureut 3 : 1

( 1 : 1 ) — Aufstiegklasse : Tv , Ettlingerweier — Teutschneu -
rcüt — A « Klone : To . Grünwinkel — Tgd . Eggenstein 3 :2

( 3 :0) .
*



Seite 8. fit . 59t Vadlsche Presse f Monkag AaSqave Montag , den Zt . Dezember 1931 .

Die ADAC .-GansportleUer tagten.
Die vom Gau XIII (Baten ) de» Allgemeinen Deutschen Auto»

mobil-Clubs für den 20 . Dezember nach Karlsruhe einberufen
gewesene Sportleitersitzung der 70 Ortsgruppen war nur
durch 14 Vertreter äußerst schwach besucht. Im Mittelpunkt der Ta-
gung stand das Sportprogramm für 19 32 , da, ausführlich
durchberaten wurde. Man beschloß, insgesamt 4 Gau -Sportveranstal¬
tungen durchzuführen, und zwar im Februar das 2. Eisrennen
auf dem Titisee für Motorräder und Wagen mit einem Flug -
zeugvorgleichsrennen. dann eine Pfing st - Tourenfahrt nach
Tirol , außerdem eine Tag - und Nacht - Orientierungs «
fahrt in Nordbaden , die von Mannheim oder Heidelberg aus
durchgeführt wird und schließlich eine Schnitzelfahrt für samt -
liche Ortsgruppen mit Unterstützung des Luftschiffs „Graf
Zeppelin"

. Die „Baden -Badener Herbstlporttage"
, für die bisher

immer verhältnismäßig hohe Unkostenzuschüsse nötig waren , ohne
daß sie sich ,u einer besonderen Sportveranstaltung in Baden hätte
entwickeln können , werden wahrscheinlich für die Zukunft zu Gunsten
anderer Wettbewerbe ausgegeben w«rden. Zu diesen 4 Gauveranstal¬
tungen kommen natürlich noch etwa zwei Dutzend Ortsgruppen - und
Clubwettbewerbe lokalen Charakters und eine besondere Veranstal -
tunq anläßlich des 25jährigen Bestehens der Ortsgruppe Sins «
h e i m i. B.

Anlo-Depefchen .
H . I . v . Morgen , der 1930 erfolgreichster aller deutscher

ahrer war , wird im kommenden Jahr einen 4,8 Liter Bugatti
ahren , einen neuen Bugatti -Renntyp , der an Schnelligkeit all» in

Europa bisher üblich gewesenen Rennwagen übertreffen soll.
f.

Karl K ap p ler - Gernsbach hat sich in letzter Woch« erneut
einer Blinddarm -Operation im Karlsruher Diakonissenhaus unter»
ziehen müssen . Sie ist gut verlaufen . Kappler wird die Kolonne
der 20 Wagen anführen , welche die 30 Tagefahrt auf dem Nürburg »
ring bestritten haben. Diese Fahrzeugkolonne wird in nächster Zeit
« ine Propaganda » Rundfahrt durch Deutschland
unternehmen und damit auch zum Auto-Winter -T»rni «r nach Gar-
misch-Partenkirchen kommen .

*
Rallye Monte Carlo ? Die Entwertung des englischen Pfundes

macht sich auch bei den Meldungen für die Rallye Monte Carlo be-
merlbar . Die Engländer , die sonst die meistvertretene Nation waren,haben diesmal größte Zurückhaltung geübt. Was bisher von beut »
scher Beteiligung an dieser Rallye gemeldet worden ist, scheint
nicht zuzutreffen. Weder Brennabor -Fahrer , noch Kappler , noch Po»
lizeimajor Sander werden zur Rallye starten , so daß dies sportliche
Hazard -Spiel diesmal eine rein französische Angelegenheit zu wer-
den scheint.

*
Wilhelm Kirchner , Nestor der deutschen Auto-Fachschrist »

steller , ist schwer erkrankt.
*

Die Ausschreibung zu den großen Wettbewerben Europa »
Länderfahrt (96 Stundewsahrt zu den euroäpischen Haupt»
städten) , und Deutsche Ländersahrt zu den deutschen Landeshaupt »
ftädten ist erschienen und vom Bayerischen AC. und ADAC, zu be-
ziehen. Der Sieger der Europa -Länderfahrt erhält den großen
„Europa - Pokal "

. Die Art der Ausschreibung eröffnet Neuland
in Krastsahr -Sport und Kraftfahr -Touriftik.

WAE. in Ossenburg und Pforzheim.
Der Wiener Athletik !? port » Club hat seine Süd -

deutschlandreise endgültig abgeschlossen. Die Wiener werden am 2 (5.
Dezember in Fürth g»!>:n die Spielvereinigung spielen, tags da-
rauf weilen die Oesterreich «! in Würzburq beim FB . 04 . Von
WürSurg fahren die Wiener nach Baden . WAC. wird 8 T a g e
im Jugendheim in Ettlingen verbringen . Am 28. Dezem -
ber reist die Mannschaft von WÄrzburg über Heidelberg nach Ett »
l i n g e n. Im Jugendheim hat Geo Brechenmacher alle Vorberei-
tungen getroffen, die Wiener werden sich auf der „Wilhelmshöf, :"
sehr wohl fühlen. Vom Jugendheim aus unternehmen die Wiener
Athletikspcrt -Cluberer ihre Fahrten .

Das erste Spiel in Baden bestreiten die Wiener am 1 . Januar
in Ossxnburg . Der FV . Offenburg bemüht sich, eine durch
Spieler vom FV . Kehl und FV . Lahr verstärkte Mannschaft auf
die Beine zu bringen . Besprechungen der Vereine haben bereits
stattgefunden. Nach zwei Ruhetagen — wieder im Jugendheim —
spielt d,?r WAT . am 3 . Januar in Pforzheim . Gegner ist hier
der Meister der Gruppe Württemberg , der 1. FC . Pforzheim . Die
Wiener haben zugesichert , in Ossenburg und Pforzheim mit ihrer
kompletten Mann haft zu spielen. In der Wienet Mannschaft ist
besonders der berühmte Torwächter Hidpn bekannt.

Privalspiel Phönix - Virkenseld 2 : 4 .
Vor wenigen Zuschauern ein Spiel , das unter ungünstigen

Bodenverhältnissen zu .leiden hatte . Die Phönixmannschaft koni.te
nur vereinzelt gute Leistungen zeigen , in der Gesamtheit waren die
forsch und zügig spielenden Birkenfeltxr besser. Phönix spielt sich
von Anstoß weg durch und erzielt in der 1. Minute durch Heiser
die Führung . 5 Minuten fpätet hat Birkenfeld» Rechtsaußen den
Ausgleich hergestellt. Bis zur Pause verteiltes Feldspiel. Nach der
Pause ausgeglichenes Spiel , einige Zeit drängt Phönix leicht , ave;
erst 12 Minuten vor Schluß gelingt Föry der 2. Erfolg . Plötzlich
dreht Birkenfeld zu einem famosen Endspurt auf und dringt es tat *
sächlich fertig , binnen weniger Minuten durch feine Kombinations -
angriffe mit anschließend wuchtigen Torschüssen des Nechtsauße'i
und Halblinken die bis dahin knappe 2 : 1 -Niederlage in einen de '. u
lichen 4 .°2 -Sieg umzuwandeln . — Schiedsrichter Jserloh -Karlsruhe
leitete korrekt .

*

Zwischen Freibura und Basel wurde für den 10 . Januar ein
Fußball - Städtejpiel zugunsten der Winternothilfe ver-
einbart .

*

Nach England eingeladen wurde der mehrfache schweizerische
Meister Eraßhoppers Zürich . Die Züricher werden am 27.
Februar gegen die Corinthians anläßlich deren 50jährigen Bestehens
fielen . •
F
>p

Allstria Wien siegte in Saarbrücken gegen den SV . 05 vo*
4500 Zuschauern nur knapp mit 5 :4 (3 :1) .

•k
Die Züricher Eraßhoppers spielen an Weihnachten in Amster -

dam gegen die „Zwaluwen " und in Haag gegen eine Elf der Fuß-
ballvereinigung .

#
Das Endspiel um den Hockcy -Silberschild wird zwischen Berlin

und Norddeutschland am 20. März in Berlin ausgetragen .
•k

Die kanadischen Eishockeyspieler von Ottawa schlugen jetzt in
Stockholm eine schwedische Auswahlmannschaft mit 11 :0 Tressern.

*
Der Berliner Schlittschuh-Club unterlag im Berliner Sport ,

palast am Samstag gegen die Eishockeymannschaft der Universität
Oxford mit 1 :2. — Am Sonntag schlug der Berliner Schlittschuh-
Club die Engländer mit 2 :0.

*
Im Hallcn-Tennisländerkampf Frankreich—Schweden in Stock¬

holm führten die Franzosen am zweiten Tage mit 3 :2 Punkten .
*

3 . Spieß stellte mit 141 Siegen in einer Saison einen neuer ,
deutschen Rekord in der Lifte der erfolgreichsten Trabrenn «
fahr« auf. *

Die Kreisliga in Baden.
Frankonia Karlsruhe in MiUelbaden überlegen in Front.

linger Boden die Punkte durch ein 1 :0 -Ergebnts gesichert. B « rS 'Krei « M ittelbaden :
Berghausen — Grötzingen 3 :1
Frankonia — Daxlanden 2 :1
Bretten — Karlsdorf 3 :2
Rüppurr — Weingarten 3 :2
Knielingen — Beiertheim 0 :1

Kreis M urg :
Bietigheim — Frankonia Rastatt 2 :3
Niederbühl — Forchheim 1 :8
Ottenau — Gaggenau 2 :4
Oetigheim — Durmersheim 5 :2

Kreis Südbaden :
Bühl — Oberkirch 2 : 1
Kehl — Herbolzheim 6 :0
Achern — SpVg . Baden -Baden 1 :0

Kreis Oberbaden :
Emmendingen — SpVg . Freiburg 2 : 1
Sportklub Res . — Wiehre 5 :ü
FFC . Res . — Kickers 5 :2
Lörrach — Weil 3 :3
Rheinfelden Res . — Wehr 12
Friedlingen — Grenzach 3 :2

Kreis Schwarzwald :
St . Georgen — Trossingen 3 :2
Gütenbach — Mönchweiler 0 :2 (abgebrochen )
Loßburg — Spaichingen 1 :1
Rottweil — VsR. Schwenningen 1 :2

» Kreis Hegau :
Meßkirch — Singen 4 :3
Wollmatingen — Tuttlingen 2 :1
Tiengen — VfR Konstanz 2 :2
Radolfzell — Waldshut 1 :2

Kreisliga Mittelbaden.
Frankonias Vorhaben , die Kreisligaspiele ohne doppelten

Punktverlust durchzuführen, scheint zu gelingen . Ihren schwersten
Gegner , Daxlanden , konnte Frankonia mit 2 :1 Toren auf eige -
nem Platze bezwingen. Bretten knüpfte endlich wieder einmal
an seine früheren Leistungen an und besiegte Karlsdorf 9 :2 .
Rüppurr blieb über Weingarten knapp Sieger . 3 :2 endete
das Spiel . Beiertheim hat sich auf dem gefährlichen Knie -

Vereine Spiele Gew. llne . Verl . Tore
Frankonia 16 13 3 0 51 :15
Daxlanden 16 9 3 4 33 : 17
Weingarten 16 6 7 3 29 :21
Rüppurr 15 7 3 5 32 :39
Beiertheim 15 7 2 6 27 :24
Söllingen 15 5 5 5 29 '36
Knielingen 16 5 4 7 30 :30
Berghausen 15 8 1 8 20 :29
Bretten 16 ö 3 9 41 :26
Durlach 15 8 1 9 25 :41
Grötzingen 16 4 3 9 16 :29
Kalldorf 16 3 5 8 19 :34
Südstern 15 3 5 7 16 :24

Knielingen — Be,erthe,m 0 : 1.

Punkt«
29
21
19
17
16
15
14
13
13
11
11
11
10

Eine ausgeglichene 1. Hälfte , die durch die vorzügliche ® rW ,
beider Hintermannschaften kein Tor brachte . Nach der Pause konn
Beiertheim nach 2 ', Minuten die Führung erzielen, die es bis zu >»
Spielende durch taktisch kluge Abwehrmaßnahmen behalten konnte .

Bretten — Karlsdors S : 2.
Bretten war in glänzender Form und hatte Glück in feiert

Aktionen. Beim Pausepsift stand das Spiel bereits 5 : 0. Nach rer
Pause erhöhte Bretten auf 8 :0 . mußte dann 2 Eezentore hinnehmen,
um kurz vor Spielende noch ein 9 . Tor zu erzielen.

Rüppurr — Weingarten 3 : 2.
Weingarten gefiel in Rüppurr sehr gut und war in der 1 . Hälfte

der aussichtsreichere Anwärter auf den Sieg . Nach 17 Minuten <?*'
lang ihnen schen das 1 . Tor . Rüppurr wurde nun bester und er
rang zu Ansang der 2 . Hälfte den Ausgleich. 5 Minuten später ^ »
der Mittelstürmer bereits das 2. Tor . Ein Kep'

stoß des ftitbr arte ™
stellte das Resultat auf 3 : 1 , das Weingarten kurz vor Schluß dur-Y
ein 2 . Tor korrigierte .

. Berzhausen — Grötzingen 3 : 1.
Schwache Leistungen beiderseits ließen einen wenig spannenden

Kampf M . Berghausen erzielte sofort durch Abseits das 1 . To' un»
nach 10 Minuten das 2. Tor . Grötzingen gelang noch vcr der Pavi «
ein Eeaentreffer . Berghousen war nach der Pause etwas über .egen
und stellt« gegen Spielende das Resultat auf 3 : 1.

Frankonia — Daxlanden 2 : 1.
Ein scharfer Kampf, welcher der Tabellenposition be -der Mann «

'chaften entsprach. Daxlanden kam zuerst *u einem Tor i ' *ö konnte
den erzielten Vorsprung bis zur Pause halten . Nach der Pause fiel
für Frankonia bild der Ausgleich. Den S !enestref°e ' konnte der
Linksaußen erzielen. Daxlanden gab sich mächtig Mühe, um 3*
weiteren Erfolgen zu kommen , was jedoch nicht gelang.

tDec teste täfinee
ist yetatCeu

und Überall Im Gebirge werden dl«
Brettln aus ihrer Sommerruhe
herausgeholt , um uns durch das
Reich des Königs Winter zu führen .
In Bayern , wo dieser Sport be¬
sonders beliebt ist , wird sogar den
Kindern in der Schule Unterricht
im Skilauten erteilt : Unser Bild
zeigt die Schüler und Schülerinnen
der Volksschule in Oberstdorf »
die hier gymnastische Uebungcn mit
Skiern zur Erlangung besonderer

Geschicklichkeit machen.

Die deutschen Olympiaplane.
Auf eigene Krast gestellt . — Boraussichtlich kein« Reichshilfe.

Wie die letzten Besprechungen Wischen den Vertretern des Deut-
schen Reichsausschusses für Leibesübungen und den Sportoerbänden
ergeben haben, rechnet man nach der letzten Notverordnung nichtmehr damit , daß das Reich die zugesagte Unterstützung und Tra -
gung anteiliger Kosten der Beschickung der Olympischen Spiele durch-
zuführen in der Lage sein wird . Die unsicheren Verhältnisse lasseneinen klaren Ueberblick über die Entwicklung der nächsten Zeit nicht
zu, da niemand weiß, was in einigen Monaten sein wird , da das
kommende Früjahr bekanntlich schicksalsschwere Entscheidungen brin»
gen wird.

Die anfangs vorgesehenen Pläne einer größeren deut -
schen Beteiligung sind daher bereits aufgegeben , da die
Größe der deutschen Expedition von den Mitteln abhängt , die dem
Reichsausschuß und den Verbänden zur Verfügung stehen . Man reck)-net jetzt mit einer Zahl von insgesamt etwa 50 Teilnehmern , was eine
Beschränkung auf eine reine Auslese der Besten bedeutet.
Ziffernmäßig am stärlsten dürste die Leichtathletik vertreten sein , die
vorläufig eine Beteiligung von 15 Aktiven vorgesehen hat , von denen
10 auf die Männer und fünf auf die Frauenwettkämpfe entfallen .Es ist beabsichtigt , fünf Sprinter nach Los Angeles zu senden , um die
kurzen Strecken und die 4 * 100 Meter Staffel stark besetzen zu kön-
nen. In engerer Wahl stehen noch Hirschfeld und Sieoert , währendalle anderen Entscheidungen von den Auswahlkämpsen abhängen .
Sollten die Verhandlungen über den Leichtathletik-Länderkampf
A m e r i k a—De u t I ch l a nd in Chicago zu einer bestimmten
größeren finanziellen Garantie führen , pird eine weitere Verstär-
kung der Expedition möglich sein . '

Das Bremer Programm .
Die Ausreise der deutschen Olympiamannschaft nach Amerika zur

Teilnahme an den Olympischen Spielen in Los Angeles wird be-
kanntlich von Bremen aus erfolgen und mit einem AbWeds - Sport -
fest in Bremen verbunden werden, das am 8. Juli vor sich geht. Am
9 . Juli ladet der Norddeutsche Lloyd zu einer Besichtigung der
..Europa " ein . am 10 . Juli gegen Mittag erfolgt die Abfahrt mit
der ..B r e m e n". Der Seebäderdampfer „Roland " wird das Riesen-
schiff begleiten und dann nach Helgoland fahren . Da die Ausreise
in die Zeit der Sommerserien fällt , plant der Norddeutsche Lloyd die
Veranstaltung von Sonderfahrten nach Bremen und Helgoland , um
Interessenten aus dem Reich Gelegenheit zu geben , dem Abschied
der deutschen Olympiakämpfer beizuwohnen.

Carnera gegen Gühring in Berlin.
Für Berlin wird eine besondere Boxkampfsensation angekündigt.Am 14 . Januar wird im Sportpalast ein Boxkampf zwischen d . nl

Ueberschwergewichtler Primo Carnera und dem Stu . tgaUer
Schwergewichtler Ernst Eühring stattfinden . Der Veranstalter
dieses Kampfes ist der frühere Meisterboxer Hans Breitenst ^äier .
lieber die Aussichten des Tresfens läßt sich natürlich noch nicht viel
sagen . Gühring hat erst kürzlich eine Reihe von Kämpfen
Amerika, die er ausnahmslos siegreich bestand , absolviert . Auf d :»
anderen Seite aber wird man die Kampfkraft Carneras , der JjJ
seinen letzten großen Kämpfen in Amerika viel gelernt hat . MM »
unterschätzen dürfen , zumal auch der körperliche Unterschied außer«
ordentlich groß ist. Während Carnera Hber ein Körpergewicht v . n
260 Pfund verfügt , kann Eühring dem nur 186 Pfund enlgcgensteUeit .
Hinsichtlich des finanziellen Erfolges verspricht man sich ossenbar
ziemlich viel . Man glaubt , daß insbesondere Carnera seine An¬
ziehungskraft auf das Publikum nicht verfehlen wird . Ob ttta*
sich im Hinblick auf die Wirtschaftskrise und die Tatsache, daß
Boxsport in letzter Zeit viel von seinem Ansehen eingebüßt « aI*
nicht täuschen wird , bleibt abzuwarten .

★
Berlin besteht noch wie vor auf dem Standpunkt , den 5 u jj

'
ballkampf gegen Süddeutichland nicht in Saar
brücken , wie es der DFB . bestimmte, austragen zu wollen, da ma»
seiner Mann ' ch-aft die . .weiie Reise mi<f> dem Saarland n cht ff
muten" möchte . Und die Reis« der Berliner Elf am vorletzte
Sonnlag nach Paris ?

%
Die sportlichen Anlagen für die Durchführung der

schen Winterspiele in Lake Placid sind jetzt völlig 11
geschneit ,

fo daß man i m ein« g'atte Durchführung der 3 . O .ymp >ch '
Winterspiele kaum mehr besorgt zu sein braucht.

deutschen Amateurboxer im April in Berlin ein großes AusT^
'

dungsturnier , an dem die Ländermannschasten von Italien , t!frd
reich und Dänemark teilnehmen sollen .

Frankreich findet ai"

Mit den Tottenham Hotspurs ist einer der berühmtesten'
llärsten Londoner ^ ukballvereine in finanzielle Schwierig^'

Der Schwimm-Liinderkampf Deutschland
12. Juni 1932 auf deutschem Boden statt .

*

populärsten Londoner Fußballvereine in finanzielle Schwier
gerate»
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, ..Nun . Wladimir Petrowitsch , wiW du sprechen ? Aber ent .
scheide dich rasch. Sahib könnte müde werden . Er hat heute schon
« >el geleistet .

"
Kaum verständlich hauchte der Gebundene demütig und gebrochen

wie einst der russische Leibeigene , der vor dem allmächtigen Grund »
fctrn kniete und dessen Kleidsaum kühle , die Worte :

„Ja . Herr , dein Knecht wird sprechen .
"

Auf einen Wink trat Sahib einen Schritt zurück. Terry kniete
Neben Euschin nieder und lauschte .

Sie muhte lich herunterbeugen , so leise kam die Antwort auf
«a» , wa » sie gefragt hatte .

Dann richtete Terry sich auf .
„Wladimir Petrowitsch . Ich halt » mein Wort . Morgen über -

Lebe ich dich dem englischen Gericht . Bis dahin bleibst du hier
Und Sahib wird dich bewachen ."

Ein heineres Gebrüll kam röchelnd aus Suschins Kehle .
„Du brichst dein Wort , Leusel

' ! Das war nicht abgemacht !

schicke das Tier weg ! Ich kann es nicht aushalten , wenn es hier
bleibt I Du bist kein Menschl Du bist ein Teufel , der die Menschen
Martert !"

Aber von der Tür her klang »» zurück :
„Wladimir Petrowitsch , denk' einmal zurück. Nicht an Nuß -

Iftnd, nur an deine Taten in England . Auf deinem Schuldkonto
steht der Tod des Leiters der Boltoner Rubberwerke . Du hast
«en Brand gelegt , dem die Greisin zum Opfer fiel , die dich bediente .
Deine Hand war es , die deinem Amtsbruder die Waffe an die Stirn
setzte und wenn dir da » noch nicht genug ist, dann denke an Selma
« orgström , Ethel Summerfield uno die anderen , die du in ein
Leben gejagt hast , das eine Hölle auf Erden ist. Du hast Verbrechen
auf Verbrechen gehäuft , nichts war dir heilig . Niemand hast du

geschont ! Benutze die heutige Nacht gut ! Denk ' an dein « Opfer !"

Und hinter Eerry schloß sich die Tür .
Am folgenden Morgen kam ein Auto von Eeotland Vard mit

Zwei hohen Polizeibeamten , um den Diplomaten und Verbrecher zu
holen .

Er wurde ihnen vorgeführt .
, .Um Gottes Willen ! Ist das Suschin ? "

Der Gefesselte hob beim Nennen seines Namens seinen Kopf .
Elanzlose Augen starrten aus eingefallenen Wangen .

UOIlmilCfl-bGilOnOiaUo v/eltm -pak , 100 g-T . JUjjj

F8L ErdnuO - SchoHolaüQ . . , 0° r , ™ . i 20 ?

Bendorp uoiimiich u . Schmelz «a gr -T«™ 25 ?

Sapottl -BP 'jchsclioH . Schmelz v. mnd 35 *

Sarotti -Bruchschohoiade Vollmilch ptund 40 ?

ScHoholade - eeschenhuflcicurg mit seiderhand
3tell . SO » 4teil . 1 - Die echten HBbwlein in Pakelen und Doccn .

Pralinen -Weihnachtspackung
100 Or. 30 # H 300 Or . 60 # || 400 Qr . 1,20

Marzipan - Stangen , Früchte
Pralinen und Bonbonnieren

fahrender Firmen
Wenn überall

A'eWeihnachfs -
a Glocken läuten

In lofldon 0nd Warschau , in Stockholm
und Rom — dann hören Sie unter dem
Weihnachtsbaum mit einem

Radioapparat von Telefunken
die Weihnachfsstimmen aus oller Welt * v

Ganz einfach einzustellen sind die neuen
Fernempfänger Telefunken 340 und Tele - WfjjJnraR
funken 230 . Sie haben die Auto - Skala
mit den Stationsnamen . Jeden Sender
Europas hören Sie trennscharf und rein .
SsM Apparat hl dat idlöntf * Weihnadiligeuhenkl

Telefunken -Apparate in jeder Preislage
letzt schon von Mk, 72 — an •

Handlcfcn• Hcllfelten
IRiD88sttne . ttHiimir ^ 9 . iTreppe I

Sprechslunden von 10 - 1 und 5- 8 Uhr .

in fliirt. mod . iWnfam . '
Haus , Ist (uii möbliert ,
ft ' mmct mit Zentral -
faiurcfl abWMben .
®ut mübl . Ziimiier ,
2 Bett . u . 1 H. möW.
Zimmer los . zn verm .
Martarasemt . 4) . 'i Tr .

Leeres Zimmer
5 . Stock , mit Keller ,
östliche StaifcrflTofec,
mich fflt Ehepaar vass.,
Si

vermieten . Biir »,
arl -Wilhelmftr . SV.

( 15115)
Wut mOM. Zimmer

In gnt . Hause an Wff.
Herrn zu vermieten .
J - llyftr . 47. <15047)

Sprechslunden von lü - l und s- 8 unr
MUwoch abend 8 Uhr i V ORTRAft

Modern »

7 3iin .>MMli8
schönsteLage . RiefstM -
strasic , vart .. EtaaenZ ..
Terrasse , per 1. Avril
zn vermiet . Angeb u .
« 1-iSiz an Bao . Pr .

4 Zim .- Wohnung
mit allem SnbehSr , In
>onnig . , schöner Las «,
ohn« viS - ä -viK, p . fof .
od . 1 . filprll 1932 zu
vermieten . (16118)

Mette & Rente .
Hohenzoll « rnstr . 14 , II .

Schone , große
3 ZIM .- WohAINg
grobes Bad , gr . Tlelc ,
Bunlenftrabe 1, boch-
pari ., sofort zu verm .

Mäbercs Im 2. Stock .
Telefon 3126 . (13156)

Wohnung
von S sehr schön. Lim .
mern , Lliche . Malis .,
Hirliiistr ., nächst Kaiser -
strafte , aus 1. Ävril od,
srllh . , u vermiet . SV 'M
Monatsmiete . Offert ,
u . H R . W« an Bad .
Presse Sil . Hauvivost .

Dem Kindetarn Fette :
Puppen

Teddy -Bären
Mech Spielwaren

Spiele
Bälle

zeitlich angepaßt
25 » 50 » S5 ^

Puppenklinik
Frida scnmim
Jetzt Kafenlr . 207

beim U1 .

Kleinere

Gärtnere!
od. ante » Land , aeeig .
net für Gärtnerei , bei
5—6000 Mark . Anzah¬
lung aesxibt . (22186a )
Paul Kevvler . Enz -

flotterte bei Wildbad .

Otto RÜDenaCherh ZCosentcäyec

Erbprinzenstrasse Hr . 34 [j| «wn, . b .iiig
Im »Weissen Berg * ^ B % RABATT In bat t

m . ei . Licht , v . S .Af an .
Kasanenftr . 28. »t . *

Schön mödl . Zimmer ,
1—S Bett ., el . L .. au »
vorssbero . !» vermiet .
Hirschstr . 72, pt . ( 14LS2

Sk̂ ckermeister sucht «in«
kleinere

Bäckerei
zu pachten.

Späterer Kaus nl » i
auSgeschloss«n . Angeb .
an A . Offenburg ,
Gerberftr . 28. Part .•Uli . VS14, u» .

ev . . gute Ersck . . einige
Mille Barverm .. sucht
Bekanntschast m . geb . .
schön. Mädel , woinögl .
« vorllerln , »w . svät .
Heirat . Nur ernstgem .
Zuschr . m . Lichtbild u .

an Bad . Pr .
Wohnung

mit Sialluno u . Play
für Hühnersarm . zu
verpachi . ( Nabe Karls -
ruöc ) . Angebote unter
H1VW an Bad . Press « .

Wknsche oeb . Dame
kennen iu lernen , auch
Witwe , mögl . musttal .,
zwecks Ncimuigsclic .
Zulchris ' en uni . Nr .

an die Bad .
Press « 811. Hanptpost .

'
ÜecMunQS ' und

^ztmählmys Anzeigen
8 im Verlobung8 - und Vermählung »»
feiger der Weihnachtsfest - Ausgab #
Ir Badischen Presse , der meistgele -
n ° n und beliebtesten Familienzeitung ,
Sc,1e nen sollen , erbitten wir bis Don -
rstag , 24 . Dezember , vormittags11 Uhr
1 ' ®tzten Annahmetermin .

Dauernde Arbeit
linde , tfliftt . Edyre ner
auf einen vatentierlen

.ssenarlikel bei e !ner
Fntcrcssenctnla « e von
Mt . S—ÜMN Wr86 .
und laufende Auflrka «
vorbanden . Auocbote
nnier Rr . OlSSlS an
di« Badlsch « Prell « .

<? Ine « nzetae unter
Vieler Rubrik findet
In der Badilckieii Presse
eine grone Verbreitung
und bat stet» Lrfoia .
Die « .. dil t̂ie Presse
bringt die arbhte An .
»abl C>etut » gef»chr
attci dad . Zeitungen .

lxrrlchaltliche ( 15253)
8 Zimmerwotinimg

i . best. Stand , zu vm
Ofen &sfl . Ausk . bei I .
Neumann . 4. Stock .
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Grotte Festspieluioche i ?
1IIIUMIIIIMlIIIII j

**5

Ab heule Montag in I

ErstauflOhrung nir Karlsruhe i
als Ton - und sprecht im

das große historische Filmwerk U
mit M

Henny Porten

i ys

F

LUISE
Ö N I G I N

Nach dem Roman „Luise" von Walt v . Molo
Manuskript: Fred Hildenbrandt, Friedrich

Raff, Julius Urgiss
Dramaturgie : Walter Supper

Regie : CARL FROELICH
Darsteller :

Königin Luise HENNY PORTEN
König Friedrich Wilhelm III . G . Gründgens
Prinz Louis Ferdinand . . Ekkehard Arendt
Zar Alexander Wladimir Gaidorow
Freiherr vom Stein . . . Friedrich Kayßler
Gräfin Voß Helene Fehdmer
Napoleon Paul Günther

Im Rahmen einer spannenden
Spielhandlung wird das Schicksal
der großen unvergeßlichen Königin
zum Erlebnis . — Der Eindruck
dieses Kunstwerkes ist tief

und unvergeßlich .

Beachten Sie
unsere zeltgemäBen Eintrittspreisei
80 Pfg ., Mk . 1 . - , 1 .20,1 .50 u . Mk. 2 . -
Anf . Wochentags 3 Uhr , Sonn- u. Feiertags 2 Uhr.

Für die Festtage !
empfehle ich meine

sm . hm- n. im«
in nur Ia . Qualität bu den heutigen Zeitverhältnissom ent¬
sprechend billigen Preisen ! Auch hübsche Einzelgeschenke ,
sowie garnierte Kö be in jeder Preislage . Eine Besichti¬

gung meiueg Schaufensters wird Sie überzeugen !

l akob Gänflle ( » £ „ )
Metzgerei und feines AnfschnlttgeschHft .

KARLSRUHE i. B . Brbprinzenitr . 28

Unser weltberühmtes Spezialbier

ählootor
kommt von Anfang Dezember ob nach außerhalb Bayernzum Versand . Der Ausschank in den aufeerbayerischen Städten beginnt an Weihnachten.
Zum Schutze gegen Nachahmungen beachte man die nachstehend abgebildeteauf jedem Fasse und jeder Flasche angebrachte Schutzmarket

A. G. Paulanerbräu Salvaforbrauerei
und Thomasbräu

München *
1653

Vertretung : Josef Frlfz , Biergroßhand'ung , Karlsruhe i. B.
Kriegsstraße 17 — Telefon 5311 .

Lsnöeslhtale?
aWonloB, 81. Dezember

Volksbühne .
Degrinberv orstellmrg .

Lötz von
Berlichingen

Tchmisp ^ l Von
Goethe .

Regle : Ba um dach.
Mitwirkende :

Bertrom Ehrhardt ,
Ermarty . Seillng ,

Brand . Dahlen , Ernst ,
Gemmecke, Herz , Hier ! ,
Höcker, Hospach Kien -
scherf, ülocble . KuHne .
Lucher . Mehner , Mül¬
ler , Prüter , Schu>l >e,
V d . Trenck , Eich .
Kilian , « uhr , Linde -
mann .

Ansang 20 Uhr .
End « nach LZ Uhr .

Ter 4 . R -my ist für
den allftcmciixn Der -
lauf freigehalten .

Dt «. 22. Dez . Götz von
Berlichingen . Mi . A .
Dez ., itaawi , Hansel u .
Sittel . Hieraus : Die
Puppensee . AbendS :
Neu einstudiert : Han »
neles Himmelfahrt .
Do . 2t . De >. Kein «
Borsrellung . Fr . SS .
$ ej . Tannhiwser . Hin
KonzerchauS : Olly -
Polly Sa . A . DeZldr ..
nachni : Ter gestiesrlte
itarcr . Abends : Der
RoseukavaNei . Im
Kvn '>erw »uS : Olly -
Polly . So . 27. T-czt>r .
Morgenfeier ,,Johann
Strauh " . Nachm . : Der
gestiefelt « Krater . Mlids .
Am weißen Röhl . Im
Konzerchaus : Ltoinie
Vorstellung .

Schlacken
i separiert , in versch . Körnungen , für

Hoch- u . Tiesbau . Entwässerung . , Weae -
bau . Sportplätze . Teerstrakenbau usw .
Rudolph Spaugenber « , Kommandltge -
sellschast . Dnrlach . Oberwald Z. Kern ,
sprecher Karlsruhe 7136. IFW1118 )

Pelzwaren
nach Billiger

nur ZirKei 32
1 Treppe liacti - Kein laden i

W . Lehmann .
Ratenabk . der Beamtenbank .

Der Dam« tarn Fette :
Parfüm und
Pudei
Maniküre
Bürstenkasten
Köln. Wasser

zeitlich angepaßt
25 * 50 # 95 »

Frida Schmidt
Jetzt Katseretr . 207

betm Ol .

BranWi
f. Sentvnl &else. IM jX
grob gespalten 1.5(1 Jl
sein gespalten 1.70 M
pro Sentit , frei Hans .

» . Meiner ,Zlinmergeschäst .
Mar !e-Alerandrastr .^7
Tclcson 2729 . *

Das Wunder
der Mzill

massite
Karola Kömpf

Amn ienstr . 11, Tel . 7879

SeibnmhK > Singen

der EinMnle
Mittwoch . ZZ. Dezember 1981

abends Vi9 ' Ubr Grokie .VeftftoHe
Alte Weihnachtslteder in mannig -
sacher Bearbeitung und Ausge -
staltung der Cbor - und Jnstrumen .
lalsatze . Kinder - . Krauen , und

Gemischte Chöre .
Leitung : G u st a p Evk » rn .

Eintrittskarten , u RM . 1.— und
50 Pfennig bei Sritz Miiller . Ecke
Kaiser - u . Waldstr . Sran , Tafel .Kaiferftr . 82a u . an d . Abendkaff «.

TinZ ' Schule
I

Braunagel
Nowscksan lag « 13 . Telefon 6859 .
Anf. Januar Beg . neuer Kurse . Einzelunter¬
richt und Anmeldung Jederzeit .

Fleischständer , Kraukständer

Nevaraturen

Waschzvber ,
Blumenkübel ,

Kübel ieder GrSs -e
Zu verkaufen . (1Ä1&4)

M . Biron ,
Oßfere « n . « iiblerel

Slfitflcrfttnfie IS.
weröenkchnell besorgt .

raglich 2.30 4.30 6.3U 8.2

Liiian Harvev
Willy Fritsdh
Lil Dagover i
Conrad Veldt

In dam grSBten und
aci8nstam

GroBtonfllm dar Ufa

9er

Kongress
tarnt

i Geschlossana i
i Vorstellun an i

| Einlas « nur zu Baglnnl

■Kalsarstr . |
211

Talafon
7868 |

Nur noch 8 Tage
| jeweils 8 .00,

4.30. 6 .80.
8.30

6#

Ein
Groß -Ton -

Lustspiel mit

Herrn . Thimii
als Bankdirektor .

Erwerbslose und
Kleinrentn , nach¬
mittags 5# Pfg .

» I

^MarlenstrjlS ^ TcheSSI .

Nur noch wenige Tage
der neue große Erfolg :

Die Blumenfrau
enn Lindenau

Das köstliche
Ton-Lustspiel .

Der Gauchn
Der Film der Schön¬
heit u . der Abenteuer
m . Douglas Fairbanks .
Beginn :

4 .00 6 .45 9 .00
PraiBe von 40 Pfg . an .

Sinner
Weihnachts-

Bock-Bier
in allen

Sinner -
Lokalen .

20% Ranaii
und noch mehr

a . Ubren n . Koldw .
BriÜ . Schmuck

spottbillig b. Ubrm .
M . Engelbcr «.

» aiserltr . 2« . neben
Hotel Erzelsior .

Zmiebeln
lesunde . helle Ware ,
»Ml . 7.— Per Jenlner
Soeisekartoffeln

gelbfleischige , in La¬
dungen billigst .

Karotten , Rotkraut ,
Knoblauch und

ITIeerretfiifi
Walnüsse , Tafeliivlel ,

Edelkastanien
jUin leweilig «n billig¬
sten Tagespreis .

Josef Lechner
ocrrbrlm bei Landau

<Psal ) . GleiZlacer ,
Telefon Sl » 80.

(22173a )

jiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiniiiiiii

(Heu eröffnet WGSlffadt ^eü ert}ffnet i
Yorkstrasse 37 I

Nahe Welnbrennerstrsß » — Ecke Draisstraße
Wir eröffnen heute einen modernen

Danieii- U-Heiren-FrUer SaMi |
Gestützt auf eine bewährte Tätigkeit im In - und Aus - =

= land , ist eine individuelle und erstklassige Bedienung =
H gewährleistet . [FHS126 S

Mit bester Empfehlung 1

Georg Janz und Frau .
iTiiufiiiituittiniiiiiitimitmniiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiitiiiiiiuiiiiinT

Tanzsctime
H. Vellrath
Kaisers .räße 235

Beginn neuer Kurse «
Anmeldung und Einzelunterricht jederzeit .

Lohnbücher
nach Muster der Südwestlichen Aaugewerk »-
Berufsgenol ?enichalt schnellstens eru .i * tns b»

Zkttmi % lüinsflttfn
«Badischc PreNcj .

2- 10 000 Mark
auf eiste Hnpotbeken
gesucht , zu 8- - 10 Proz .

Ängnft Schmitt ,Hupothekengeschäst ,
Hirschstrahe Nr . 48.

Tel . 2117 . gegr . 187» .

lUf! 1000 -
ans I . Hnpotliek eines
guten Äescbäst ?hause ^
v . bestem Zins gesnckt .
Angtb . nur v . selbst ,
gebern unter L4l2 an
die Vadische Presse .

Bau-epllk-Bries
p . d. Gemeindschast d .
Freund « WÄsleurol
Über Rm . 10 <m -
ohuc Aittaeld ju verks.
Auch Hit Hypotheken -
Ablösung (Chi günsti « .

Albert Ramin ,
Durlach/Badrn

Rei <I>enbalt »stras !e 24.
( 15332)

Müll « uueüiiiacn
'
speicne .iH

Mhaar -Mi
staunend blllls .

ÄrthurBaer K
i® r

neben Dreyfuß & Siegel
Mumme nur eine Treppe tiocii.

Rstenkau ankommen .

Kleider Mäntel n . Kinderaarderobe werde »
zugeschnitten zusammeugerichtet . anprobiert .

1 Mark
Damenschn . Schiller Elcsanlenftr . W.

Nalurwelneü
Wir verkaufen bis auf weiteres un¬

sere F .aschenweine der Jahrgilnse
1021/80 vom 115009

iieDfjiii sciiioe stauientierg d ouroaen
zu bedeutend herabgesetzt . Preisen u . a .
1923er Klingclberger zuO . OORM . m GL
1930er Weißherbst . su 1 . 00 RM . IN. Gl .
1927er Klevner . . zu 1 . 40 RM . m. Gl .
1930er Rulünder . . zu l . SO HM . m . Gl .
usw . - Preislisten sind erhältlich bei der

Kellereiverwaltung
desMarkgrafen Bertholdvon Baden

Karlsruhe . Schloßplatz 23.
Fernruf 54 4.

IHR WUNSCH
ERFÜLLT SICH

fast immer 1

Wenn
Sie etwas kaufen oder ver¬
kaufen wollen .

Wenn
Sie eine Stellung oder Per *
sonal suchen .

Wenn
Sie Teilhaber , Barmittel oder
Hypotheken suchen .

Wenn
Sie eine Wohnung mieten , taO *
sehen oder vermieten wollen .

Wenn
Sie ein »n verlorenen Gegen¬
stand wieder erlangen wollen .

DURCHEINE KLEI Z£ ANZEIGE
OER BADISCHEN PRESSE*

Lassen Sie beiPhönix
ättefte und größte

^ Pezialwaschcrei
in Stuttgart

Kragen
i». Oberhemden waschen
iind bügeln , sie werden

wie neu !

Annahmestellen :
Zon »strafte 1.
Tosienslrafte äl ,
Körnerstraße 2,
Werderstrafte 55,
Rheinstrasie SS .
Zähringerstraße z»,
Karlsr . -Weiherfeld .

A r t e f u m I ffl I ä fl e
liefert rasch u . preis « .
Drua TN -ergai e».

Zwangsversteigerung .
Am Dienstag , den

W . Dezember ISA .
mittags 12 Uhr , werd «
ilv in Knie ! ngen M>r
Zu 'uninenrunn l « im
RawauS . gegen bare
Zahlung im Voll --
iirectun «Sweg « ösl« n>
lich versteigern :

2 Chaiselongues nttt
Decken, 1 DPie .el ?
schrank , 1 S3JajchliW
ni .t Spiegel , 1 K'u«
chenscbranl , 1 Näh «
rnafcttiiK . 1 Sofa , ew
S 'loüier . 1 Rind , 2&
Hühner , 1 Zieg «, 1 fl "'
ilcnw » gcn , 2 Kälvcr ,
1 Pserd , 1 Motorrad
u . a . m . (ISljR

Knrlsruhe , 19. 12 . 31 -
Karl Hubcr ,

Gerichtsvolliiieber .

Amtliche Anzeigen

Allgemeine griskrunkenknlie
knrlMe .

SIlenWeZn >i»inn 'iklinnems
IMahnn »« , .

Die Arbeltgeber haben satznngSgemLH
Kassenbeiträge für den abgelaufenen Mona »
stets in der Zeit vom 4. bis 15 . des folgend «^
MonatS am Kassenschalter einzi .zalile » . /
ienlaen Srliuldner . welche mit der Zal >i« >>»
für den abgelansenen Monat im «>cr » ' gz
und . werden hierin » aufgefordert . ISngste >>»
innerhalb 8 Tagen Zahlung zu leisten , andern
falls ohne Weiteres die Zwangsvollftreckun «
dnrchgesührt werden mühte . Eine Abbol » »»
der Beiträge findet nicht mehr statt . „ , ,

Vorstehende Mahn » »« gilt ntrtit für Arb «»
geber . welche die Beiträge innerhalb 8 Tage »
nach ieder Lohnzahlung a » die Kasfe av » .
kilhren haben . <f 9S '

Karlsruhe , den 21 . De »en >ber 1931.
Der Laifenvoritand .

r - M . Lichtspiele » Honzentiaus-
Letzte Vorstellungen :

ül"..'.. 55 a ; ; Die «leflcndc Flotjg
Kleinrentner und Sozialrentner

laden wir hierdurch hüll , ein zur Generalprobe unserer
Weihnachtsspieifolge :

IM WEISSEN R0SSL
sowie BUhnenschau

am Mittwoch , den 23. Dezember , 21.30 Uhr .
Gegen Vorzeigung de * Ausweises an der Konzerthauskas .

wi . d eine Freikarte verabreicht .
Nichtangehörigc obiger Orcanisitionen k innen f '

heitspreis von 50 Pfg . d e Veranstaltung besucher -
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